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SHBV -Termin- Kalender

Präsident Helmut Meier 0451 - 98987835
Paul-Steen-Str. 25 a 0176-52081214
23560 Lübeck praesident@SHBV.de

Geschäftsstelle Dorfstr. 19 04302-9404 Fax 04302-9200
24245 Kirchbarkau geschaeftsstelle@SHBV.de

Vizepräsident Günter Engel 04302-9404
Finanzen Dorfstr. 19 Fax 04302-9200
Verbandskasse 24245 Kirchbarkau verbandskasse@SHBV.de

Sportwartin Annekatrin Lillie
Vorsitzende AfS Zum Sundern 11 0172 - 5388819

38527 Meine sportwartin@shbv.de

Jugendwart Horst Böttger 04502 - 9996445
Vorsitzender AfJ Labradorweg 1 0151-15352848

23570 Travemünde jugendwart@SHBV.de

Schiedsrichterwart Helmut Krüger 04102-30951
Vorsitzender AfSR Hoisdorfer Landstr. 23

22927 Großhansdorf schiedsrichterwart@SHBV.de

Vorsitzender Malte Böttger 04342 - 798748
Leistungssport AfL Tapastr. 28 0171-2674338

24211 Preetz malte.boettger@web.de

Vorsitzender Jens Meyer 04641 - 989178
Lehre / Ausbildung AfA Ketelsby 19

24392 Boren lehrwart@shbv.de

Beauftragter für Thies Wiediger 0431 - 727732
Schulsport Peter-Hansen-Str. 72

24148 Kiel thies.wiediger@gmx.de

Verbandsausschüsse:

      19.04.10 Verbandstag des KBV Kiel um 19.30 Uhr im Vereinsheim des VfB, Hamburger Chaussee 77
      21.04.10 Verbandstag des KBV West um 19.30 Uhr in Breitenburg, Vereinsheim BSC Nordoe, Am Mühlenberg

24.04.10 - 25.04.10 3.Landesrangliste U 15 - U 17 in Neumünster, Kant-Schule  Mozartstraße
24.04.10 - 25.04.10 6.VICTOR Junior-Cup  3.Turnier in Rendsburg,
24.04.10 - 25.04.10 14.Ostholstein Open des KBV Ostholstein in Heiligenhafen, Großsporthalle Sundweg
01.05.10 - 02.05.10 SHBV-Trainerausbildung  Übungsleiterassistent  in Neumünster, Klaus-Groth-Schule
01.05.10 - 02.05.10 SHBV-Trainerausbildung  C-Trainer-Lehrgang  in Neumünster, Klaus-Groth-Schule

      03.05.10 Verbandstag des KBV Nordfriesland in Bredstedt, Rest. „Ulmenhof“, Tondernsche Str.4
      04.05.10 Jugendvollversammlung des KBV Kiel im Vereinsheim des TV Jahn, Tiroler RIng 289
      08.05.10 SHBV- Verbandstag des SHBV in Kiel  um 14.30 Uhr, Haus des Sports, Winterbeker Weg

08.05.10 - 09.05.10 SHBV-Trainerausbildung  Übungsleiterassistent  in Neumünster, Klaus-Groth-Schule
08.05.10 - 09.05.10 SHBV-Trainerausbildung  C-Trainer-Lehrgang  in Neumünster, Klaus-Groth-Schule
15.05.10 - 16.05.10 3.Stockelsdorfer Doppel-Cup des SC Stockelsdorf, Stockelsdorf, Rensefelder Weg
05.06.10 - 06.06.10 35.Oldesloer Doppelturnier in Bad Oldesloe, Heinrich-Vogler-Halle, Hamburger Str.
05.06.10 - 06.06.10 SHBV-Trainerausbildung  Übungsleiterassistent  in Neumünster, Klaus-Groth-Schule
05.06.10 - 06.06.10 SHBV-Trainerausbildung  C-Trainer-Lehrgang  in Neumünster, Klaus-Groth-Schule
05.06.10 Bimöhler Anfängerturnier U 11 - U 17 des Bimöhler SV in Bad Bramstedt
12.06.10 - 13.06.10 SHBV-Trainerfortbildung C-Trainer, Fachübungsleiter und ÜL-Assistenten in Eutin
19.06.10 - 20.06.10 SHBV-Trainerausbildung  Übungsleiterassistent  in Neumünster, Klaus-Groth-Schule
19.06.10 - 20.06.10 SHBV-Trainerausbildung  C-Trainer-Lehrgang  in Neumünster, Klaus-Groth-Schule
26.06.10 - 27.06.10 1.Alvesloher Mannschaftsturnier 2010 in Alveslohe, Bürgerhalle, Am Bahnhof 2
03.07.10 - 04.07.10 SHBV-Trainerausbildung  C-Trainer-Lehrgang  in Neumünster, Klaus-Groth-Schule
28.08.10 - 29.08.10 SHBV-Trainerausbildung  C-Trainer-Lehrgang  in Neumünster, Klaus-Groth-Schule
03.09.10 - 05.09.10 14.Ostsee-X.B.-Open 2010 in Kappeln, Sportzentrum Hüholz
04.09.10 - 05.09.10 SHBV-Trainerausbildung  C-Trainer-Lehrgang  in Neumünster, Klaus-Groth-Schule
18.09.10 - 19.09.10 SHBV-Trainerausbildung  C-Trainer-Lehrgang  in Neumünster, Klaus-Groth-Schule
02.10.10 - 03.10.10 SHBV-Trainerausbildung  C-Trainer-Lehrgang  in Neumünster, Klaus-Groth-Schule - Prüfungen

Bitte beachten:
Redaktionsschluss

für  Ausgabe
Mai   2010

  ist der
10. April  2010    14.00 Uhr

Die
Redaktion SMASH

wünscht allen
Lesern

ein frohes
Osterfest

Adressänderungen
bitte nur direkt an Geschaeftsstelle@SHBV.de

Änderungen für den Versand derSMASH bitte eben-
falls nur an Günter Engel Geschaeftsstelle@SHBV.de

 nicht an die Redaktion SMASH

Bezirk Mitte:
BSC Nordoe :
Inga Wolfram-Kruse   25524 Itzehoe     Waldstr. 20 d
Telefon: 04821/94210,        Mobil: 0171/3696327
Email: Kruse.Inga@t-online.de
SV-Lieth von 1934 e.V.
Bernd Fetchenheuer
Am Neuenfeldsdeich 61
25371 Seestermühe
Tel.: 04125 285
E-Mail bernd.fetchenheuer@sv-lieth.de
badminton@sv-lieth.de
Homepage www.sv-lieth.de

Der    VfL Oldesloe
sucht für seine Verbandsliga-

mannschaft zwei spielstarke Herren.
Bitte melden bei :

Jens Biehler
04531/885384 oder 04531/897712

Hy 0175 / 9759582

Meister der
Landesliga Süd:

ATSV Stockelsdorf II

Die Mannschaft des ATSV Stockelsdorf II erspielte sich in der
Landesliga Süd den Meistertitel der Saison 2009/2010,
                                                              Foto: ATSV Stockelsdorf

Verbandstag des SHBV
am   8.Mai  2010

um 14.30 Uhr
Haus des Sports in Kiel

Umschlag SMASH 4 2010.pmd 22.03.2010, 09:082



1

smash badminton 04/2010 SHBV-Oldiemeisterschaften 2010

Titelfoto:     Jenny Wecker  spielte bei den NDEM U 15 - U 19 und auch bei den DEM
U 15 - U 19  in Wesel wie immer ein tolles Turnier.                             Foto:  R.Mernke
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Tolles Turnier in Hohenwestedt
SHBV-Oldiemeisterschaften 2010 in Hohenwestedt

139 Teilnehmer waren zur diesjährigen SHBV-Oldiemeisterschaft in Hohenwestedt
erschienen, um die Landesmeistertitel in den AK 30 - 65 auszuspielen. Wie schon im
Vorjahr in Mölln konnten durch die gute Teilnehmerzahl speziell im Herrenbereich
fast alle Altersklassen getrennt ausgespielt werden.
Erfahrungsgemäß mussten aber im Da-
menbereich einige Altersklassen zusam-
men gelegt werden, da nicht genügend
Spielerinnen gemeldet waren. Das tat der
Spielfreunde jedoch keinen Abbruch. Un-
zufriedene Gesichter suchte man wenig-
stens vergeblich.

Die traditionelle Players-Party am
Sonnabendabend konnte pünktlich begin-
nen, da durch den frühen Turnierbeginn
(10:00 Uhr Mixed) auch die daran anschlie-
ßenden Einzelwettbewerbe komplett
durchgespielt werden konnten. Der letzte
Ballwechsel endete kurz nach 18:00 Uhr.
Beim Tanz konnten sich dann auch die
austoben, die beim Turnier vielleicht we-
niger erfolgreich waren.
Bis morgens um 2 Uhr wurde teilweise
heftig „gehottet“. Erfreulich war, dass am
Sonntag alle angesetzten Spiele ohne Ver-
zögerung ausgetragen werden konnten.
Alle „Feierfreudigen“ des Vorabends wa-
ren an Bord. Der sportliche Erfolg blieb
verständlicherweise aber teilweise aus.
Die Sieger der Einzelkonkurrenzen heißen:
Thies Wiediger (TSV Trittau in O30), An-
dreas Schlüter (BW Wittorf NMS in O35),
Thomas Bunn (ATSV Stockelsdorf in O40),
Michael Schneider (ATSV Stockelsdorf in
O45), Kai Hänert (Kieler BC in O50), Bernd
Smyrek (MTSV Hohenwestedt in O55),
Hans-Jürgen Jähnke (TSV Malente in O60)
und Udo Olsen (TSV Lola in O65) bei den

Herren sowie Jessica Schulz
(Möllner SV in O30), Petra
Petersen-Wriggers (TSV Trit-
tau in O35) und Heike Haber-
sang (ATSV Stockelsdorf in
O50) bei den Damen. Alle Er-
gebnisse sind in einer geson-
derten Datei veröffentlicht.
Die knappsten und spannend-
sten Spiele gab es einmal
mehr in den Doppel-
konkurrenzen. Beispielhaft sei
dabei das HD O30 und das
DD O40 genannt. Hier konn-
ten sich Thies Wiediger/Patrick
Meier (TSV Trittau/1. Rendsbur-
ger BC) mit 21:16, 14:21, 23:21 gegen
Frank Schröder/Gunnar Ralf (NTSV Strand
08/ATSV Stockelsdorf) sowie Katja
Biemann/Michaela Löptin (Elmshorner BC/
TSV Malente) mit 19:21,21:15,21:19 ge-
gen Christiane Gätje/Andrea Sierks-
Johannsen (MTV Heide) in den Endspie-
len denkbar knapp durchsetzen.
Als nächste Station für die „Oldies“ stehen
nun am letzten März-Wochenende die
Norddeutschen Meisterschaften in Greifs-
wald (MVP) auf dem Programm.
Am Start interessierte Spieler melden sich
bitte bis zum 21.2. beim „Oldie-Beauftrag-
ten“ an. In Greifswald gehen einige SHBV-
Starter mit großen Ambitionen an den
Start. Es ist damit zu rechnen, dass sich
der ein oder andere dort auch für die
Deutschen Meisterschaften in Lauf (Ba-
den-Württemberg) am 14.-16.5. 2010 qua-
lifizieren wird.
Für beide Veranstaltungen wünsche ich
euch schon mal viel Erfolg. Voraussicht-
lich werde ich aber auch bei beiden Veran-
staltungen als SHBV-Offizieller vor Ort sein.
Die Landesmeister 2010

O 30
O 35
O 40
O 45
O 50
O 55

O 60
O 65

O 30
O 35
O 50

Herreneinzel
Thies Wiediger, TSV Trittau
Andreas Schlüter, BW Wittorf NMS
Thomas Bunn, ATSV Stockelsdorf
Michael Schneider, Stockelsdorf
Kai Hänert, Kieler BC
Bernd Smyrek,
   MTSV Hohenwestedt
Hans-Jürgen Jähnke, TSV Malente
Udo Olsen, TSV Lola
Dameneinzel:
Jessica Schulz, Möllner SV
Petra Petersen-Wriggers, Trittau
Heike Habersang,  Stockelsdorf

O 30

O 35

O 40

O 45

O 50

O 60

O 30
O 40

O 30
O 35

O 40

O 50

Herrendoppel:
Thies Wiediger/Patrick Meier,
   TSV Trittau/1. Rendsburger BC
Thomas Bunn/Michael Schneider,
   ATSV Stockelsdorf
Frank Kossiski/Reimer von Leesen,
   MTV Itzehoe
Dirk Moeller/Jörg Westphal,Kieler BC

Dietmar Fischer/Michael Glomp
BSG Eutin
Wolfgang Strauß/Rainer Lucht,
   SpVg.Eidertal/SC Buntekuh HL
Damendoppel:
Petra Schlüter/Catrin Paulsen, BWW
Katja Biemann/Michaela Löptin,
   Elmshorner BC/TSV Malente
Mixed:
Andreas Schlüter/Tiina Kähler, BWW
Lars Ihde/Martina Bauer,
   1.Rendsburger BC
Thomas Bunn/Heike Habersang,
   ATSV Stockelsdorf
Jürgen Dittmann/Christiane Gätje,
   MTV Heide

Udo Olsen vom TSV Lola wurde SIeger im
Herreneinzel O 65.                    Foto:F.Kossiski

Frank Kossiski und Reimer von Leesen  setzten sich im
Doppel O 40 erfolgreich durch.            Foto: F.Kossiski

   Wolfgang Jahn, SHBV-Spielausschuss



04/2010 smash badminton

2

Aktuelle SHBV-Rangliste

Herreneinzel:
1.Jan-Collin Strehse, BW Wittorf NMS             856
2.Alexander Strehse, TSV Trittau                   709
3.Nikolaj Persson, TSV Trittau                     598
4.Thies Wiediger, TSV Trittau                      447
5.Lars Rieger, TSV Trittau                               432
6.Markus Lommer, TSV Kronshagen          416
7.Sebastian Trautloff, TSV Großsolt/Fr.        414
8.Hartmut Grensemann, SC Stockelsdorf    409
9.Vincent Handke, VfL Oldesloe                  396
10.Maximilian Bobeth, TSV Trittau               382
11.Alexander Semrau, BW Wittorf NMS          374
12.Patrick Butzke, VfL Oldesloe                      352
13.Bastian Bork, TSV Glücksburg 09          339
14.Jan Seifert, TSV Kronshagen                         318
15.Gunnar Ralf, ATSV Stockelsdorf             309
16.Nils Lemke, TSV Altenholz                         285
17.Patrik Paustian, Schleswig 06                   282
18.Stefan Jacobs, TSV Trittau                     273
19.Malte Blohm, TSV Glücksburg 09           270
20.Jan Sielk, TSV Kronshagen                     267
21.Christian Mau, TSV Kronshagen              253
22.Sascha Plietzsch, TSV Altenholz               252
23.Johannes Heidemann, TSV Trittau         252
24.Finn Demuth, TSV Glücksburg 09           237
Dameneinzel:
1.Neele Voigt, BW Wittorf NMS                  1231
2.Linda Klasen, TSV Trittau                           801
3.Janet Köhler, TSV Trittau                            506
4.Charlotte Persson, TSV Trittau                  474
5.Kathleen Ebersbach, BW Wittorf NMS     430
6.Mirella Holper, ATSV Stockelsdorf            264
7.Tanja Paulsen, TSV Altenholz                          351
8.Julia Warnke, Schleswig 06                       297
9.Anna Andres, TSV Großsolt-Freienw.      294
10.Ann Kristin Hinz, TSV Kronshagen         252
11.Ina Voigt, BW Wittorf NMS                       248
12.Nadine Kuhnert, TSV Trittau                     240
13.Anna Lena Griese, TSV Altenholz              231
14.Sonja Klahn, Schleswig 06                       228
15.Hanna Paustian, Schleswig 06                 213
16.Keike Schröder, TSV Glücksburg 09          188
17.Claudia Karziewicz, MTV Heide               148
18.Martina Roßmann, SV Todenbüttel         140
19.Mara Johannsen, MTV Heide                  138
20.Britt Abraham, SV Todenbüttel              130

24.Inga Wolfram-Kruse, BSC Nordoe          118
Mixed Herren:
1.Jan-Collin Strehse, BW Wittorf NMS        850
2.Alexander Strehse, TSV Trittau               645
3.Thies Wiediger, TSV Trittau                      491
4.Arne Schaumberg, TSV Altenholz           342
5.Nico Coldewe, TSV Trittau                           280
6.Bastian Bork, TSV Glücksburg 09            246
7.Markus Lommer, TSV Kronshagen          243
8.Gunnar Ralf, ATSV Stockelsdorf                   234
9.Ole Held, TSV Altenholz                           216
10.Finn Demuth, TSV Glücksburg 09           211
11.Malte Blohm, TSV Glücksburg 09            198
12.Steffen Braker, TSV Kronshagen             179
13.Dennis Bielenberg, TSV Wacken            178
14.Hartmut Brummack, THW Kiel                  174
15.Heiko Hoffmann, TSV Kronshagen           130
16.Wilco Bruhns, TSV Wacken                      128
17.Maximilian Bobeth, TSV Trittau                126
18.Malte Böttger, BW Wittorf NMS              120
19.Wei Han Hauschild, BW Wittorf NMS      120
20.Benedikt Burger, Schleswig 06               120
21.Stefan Nicolaus, SV Kopperby               116
22.Hendrik Schramm, SV Hammer               116
23.Lennart Voß, MTV Heide                          114
24.Sebastian Fischer, Kieler TV                    111
Mixed Damen:
1.Nadine Kuhnert, TSV Trittau                    942
2.Neele Voigt, BW Wittorf NMS                  889
3.Linda Klasen, TSV Tritttau                        691
4.Charlotte Persson, TSV Trittau                 496
5.Janet Köhler, TSV Trittau                          456
6.Kathleen Ebersbach, BW Wittorf NMS     437
7.Mirella Holper, ATSV Stockelsdorf          362
8.Jane Warnke, TSV Altenholz                    342
9.Annekatrin Lillie, BW Wittorf NMS           336
10.Ann-Kristin Hinz, TSV Kronshagen          305
11.Sonja Klahn, Schleswig 06                       228
12.Anna Lena Griese, TSV Altenholz                216
13.Conny Paulsen, TSV Altenholz                   216
14.Jennifer Bock, TSV Glücksbutrg 09         186
15.Julia Temme, TSV Kronshagen               177
16.Rita Jünke. THW Kiel                                 174
17.Julia Weger, THW Kiel                               174
18.Keike Schröder, TSV Glücksburg 09       164
19.Silke Schröder, TSV Kronshagen           158
20.Stefanie Schmidt, TSV Kronshagen        156
21.Marlene Fredsbo, THW Kiel                     150
22.Sarah Hellwich, GW Todenbüttel              134
23.Martina Roßmann, GW Todenbüttel      132
24.Mara Johannsen, MTV Heide                  118
    aufgestellt von     Annekatrin Lillie
                                      Stand     11.02.2010

Aktuelle SHBV-
Rangliste
Stand           11.02.2010

21.Isabel Schneede, SV Hemmingstedt      120
22.Jennifer Bock, TSV Glücksburg 09           111
23. Katharina Schmitz, Schleswig 06              108
24.Caren Geiss, BW Wittorf NMS                  108
Herrendoppel:
1.Jan-Collin Strehse, BW Wittorf NMS       724
2.Alexander Strehse, TSV Trittau                   670
3.Thies Wiediger, TSV Trittau                      494
4.Markus Lommer, TSV Kronshagen          415
5.Maximilian Bobeth, TSV Trittau                  374
6.Dohren Falkenhagen, TSV Kronshagen   347
7.Sebastian Trautloff, TSV Großsolt.Fr.      345
8.Ole Held, TSV Altenholz                          327
9.Joachim Bock, TSV Großsolt-Freienw.     321
10.Bastian Bork, TSV Glücksburg 09          297
11.Lars Rieger, TSV Trittau                               254
12.Jendrik Städler, BW Wittorf NMS               246
13.Wei Ming Hauschild, BW Wittorf NMS  246
14.Philipp Droste, BW Wittorf NMS             240
15.Nico Coldewe, TSV Trittau                         240
16.Thore Schwarz, SV Bokhorst                  232
17.Andre´ Schröder, TSV Kronshagen          230
18.Arne Schaumberg, TSV Altenholz            219
19.Finn Demuth, TSV Glücksburg 09         216
20.Jan Dzieminski, VfL Oldesloe                    216
21.Vincent Handke, VfL Oldesloe                   216
22.Nils Lemke, TSV Altenholz                          213
23.Jan Seifert, TSV Kronshagen                  213
24.Dennis Bielenberg, TSV Wacken            212
Damendoppel:
1.Nadine Kuhnert, TSV Trittau                    1242
2.Neele Voigt, BW Wittorf NMS                  1133
3.Linda Klasen, TSV Trittau                          642
4.Janet Köhler, TSV Trittau                          504
5.Kathleen Ebersbach, BW Wittorf NMS     476
6.Ina Voigt, BW Wittorf NMS                              289
7.Charlotte Persson, TSV Trittau                   280
8.Jane Warnke, TSV Altenholz                    231
9.Patricia Kuhlmann, Schleswig 06             231
10.Jennifer Bock, TSV Glücksburg 09             231
11.Anna Lena Griese, TSV Altenholz            228
12.Julia Temme, TSV Kronshagen              213
13.Rita Jünke, THW Kiel                                 182
14.Marlene Fredsbo, THW Kiel                     176
15.Silke Schröder, TSV Kronshagen           154
16.Ann Kristin Hinz, TV Jahn                        152
17.Mara Johannsen, MTV Heide                      146
18.Claudia Karziewicsz, MTV Heide              146
19.Julia Weger, THW Kiel                               144
20.Martina Roßmann, SV GW Todenbüttel  142
21.Sarah Hellwich, SV GW Todenbüttel       142
22.Britt Abraham, SV GW Todenbüttel         140
23.Keike Schröder, TSV Glücksburg 09      120
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smash badminton 04/2010 NDEM U 15 - U 19

Insgesamt erreichten die Athleten des
SHBV fünf Titel, obwohl mit Nikolaj
Persson (Freistellung), Kathleen Ebers-
bach (Freistellung) und Merle Wossidlo
(krank) drei absolute Medaillenkandidaten
fehlten.

Eine große Überraschung war die Final-
teilnahme von Nadine Cordes und Nele
Rubow im Doppel U 15. Das war so nicht
erwartet worden und muss als großen
Erfolg gewertet werden.
Am Sonnabendmorgen wurde mit dem
Mixed begonnen, wobei in U 15 mit
Ciaran Fitzgerald (Berlin) und Joyce
Grimm sowie Leon Kneip mit Jenny Wek-
ker die Favoriten zum großen Teil aus
Schleswig-Holstein kamen.
Beide Paarungen konnten sich ohne Satz-
verlust bis ins Endspiel durchsetzen.
Im Finale behielten dann Ciaran und
Joyce mit 21:19 und 21:19 knapp die
Oberhand. Sehr schade war das Aus-
scheiden von Maximillian Graf und Nadi-
ne Cordes im Viertelfinale. Gegen die gro-
ßen Favoriten Kenny Notnagel und Julia
Bantin konnten die Wittorfer eine 20:16
Führung im dritten Satz nicht nutzen und
verloren 20:22.
In U 19 ging es für Nico Coldewe aus Trit-
tau und Inken Wienefeld aus Hamburg um
die Qualifikation zur Deutschen Meister-

NDEM U 15 - U 19 in Hamburg

Joyce Grimm erfolgreichste
Teilnehmerin des SHBV
Die Norddeutsche Meisterschaft 2010 war für den SHBV sehr erfolgreich. Dies ist
sicher auch auf die inzwischen erfolgreiche Trainingsarbeit im Elite – Stützpunkt in
Neumünster zurück zu führen.

schaft. Es musste eine gute Platzierung
erreicht werden, da die beiden keine
Ranglisten gespielt hatten. Mit einem
knappen Finalsieg mit 16:21, 22:20 und
21:17 gegen die an 1 gesetzten Nieder-
sachsen Morten Daugaard-Hansen und
Corinne Beutler konnte dieses Ziel er-
reicht werden.
In den anschließenden Einzeln war der
SHBV zahlenmäßig sehr stark vertreten.
Im Jungeneinzel U 15 war Leon Kneip an
2 gesetzt. Diese hohe Erwartung konnte
der Wittorfer nicht ganz erfüllen. Im Vier-
telfinale gab es etwas überraschend eine
Knappe 22:20, 8:21 und 19:21 Niederla-
ge gegen Bennet Köhler aus Berlin. Ole
Hammerich erreichte das Viertelfinale und
verlor dort 25:27 und 11:21 gegen Erik
Aufzug aus Sachsen Anhalt.
Max Meister, Daniel Seifert und Bjarne
Geiss erreichten jeweils das Achtelfinale.
Im Mädchen Einzel U 15 kam es im Vier-
telfinale zum SHBV – Duell zwischen Jana
Aumann und Jenny Wecker, das Jana
knapp mit 24:22 und 21:19 für sich ent-
scheiden konnte.
Im anschließenden Halbfinale war dann
allerdings Julia Bantin aus NIS beim 11:21
und 13:21 eine Nummer zu groß. Sehr gut
machten es auch Amelie Triebel und
Tjorven Geiss, beide aus Wittorf, die je-
weils das Viertelfinale erreichten. Im Mäd-
chen Einzel U 17 konnte Joyce Grimm ihre
Top Platzierung aus den Ranglisten nicht
bestätigen, im Halbfinale gab es gegen
Meike Behrens aus Berlin eine Zweisatz
Niederlage. Luka Bluhm von der BSG Eu-
tin erreichte das Viertelfinale. Im Herren
Einzel U 17 konnte Moritz Freudenthaler
aus Eutin die Erwartungen erfüllen und
erreichte das Halbfinale.
Im Jungendoppel U 15 konnte Leon Kneip
mit Partner Ciaran Fitzgerald aus Berlin die
hohen Erwartungen erfüllen und überle-
gen das Finale erreichen. Dort wurden
dann Erik Aufzug und Kenny Notnagel aus
Sachsen Anhalt offensichtlich unter-
schätzt, so dass es beim 23:21, 21:23 und
21:11 Sieg zwischenzeitlich unnötig span-
nend wurde. Ole Hammerich mit Max
Meister, Enno Elges mit Maximillian Graf
und Bjarne Geiss/Daniel Seifert (noch U
13) rundeten mit der Viertelfinalteilnahme
das gute SHBV Ergebnis ab. Im Mädchen
Doppel U 15 konnten sich Nadine Cordes
und Nele Rubow im Viertelfinale völlig
überraschend mit 21:18 und 22:20 gegen
die an 2 gesetzten Pfaffe/Pinkernell aus

Joyce Grimm  avancierte zur besten Spie-
lerin des SHBV.               Foto:  R.Mernke

Niedersachsen durchsetzen. Im Halbfina-
le konnten die Wittorferinnen gegen
Wendt / Li noch einen draufsetzen und
mit 21:14 und 21:19 das Finale erreichen.
Dort gab es dann gegen die haushohen
Favoriten Tornow / Bantin eine 11:21 und
18:21 Niederlage, das Erreichen des End-
spiels ist allerdings aller Ehren wert.
Sehr gut machten es auch Tjorven Geiss/
Amelie Triebel aus Wittorf, die das Halb-
finale erreichten. Im Mädchendoppel U
17 waren mit Joyce Grimm und Jenny
Wecker unser bestes U 15 Doppel am
Start Joyce und Jenny konnten in der hö-
heren Altersklasse von Anfang an für Fu-
rore sorgen. Im Finale gegen Bente Eich-
horn und Katrin Schadlowski aus Ham-
burg verloren die Trittauer den ersten Satz
knapp mit 19:21. Der zweite Satz wurde
dann klar dominiert und mit 21:10 gewon-
nen. Im entscheidenden dritten Satz zog
sich Joyce beim Stande von 6:4 eine Bän-
derdehnung im linken Knöchel zu. Trotz-
dem wurde der Satz mit 21:19 gewon-
nen, obwohl Joyce kaum noch laufen
konnte. Das war eine richtige Energie-
leistung.
Luka Bluhm konnte mit Partnerin Canan
Schmidt aus Berlin beim ersten Zusam-
menspiel gleich das Viertelfinale errei-
chen. In Herren Doppel U 19 konnte Mo-
ritz Freudenthaler mit Partner Morten

Daugaard-Hansen (beide noch U 17) das
Finale gegen Jan Borsutzki und Dennis
Spengler aus Berlin erreichen. In einem
tollen ersten Satz wurden die Berliner mit
21:9 regelrecht an die Wand gespielt. Der
zweite Satz war ausgeglichen und ging
knapp an die Berliner. Im entscheidenden
dritten Satz waren Moritz und Morten
beim 21:16 wieder Chef im Ring.
Insgesamt gesehen berechtigen die gu-
ten Ergebnisse aus Hamburg zu einer ge-
wissen Euphorie für die am 12. bis 14.
Februar in Wesel stattfindenden Deut-
schen Meisterschaften.
Wie es scheint, ist der SHBV insgesamt
gut aufgestellt.
              Horst Böttger  , AfJ

Auch  Leon Kneip zeigte ein sehr gutes
Turnier.                              Foto:  Böttger
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DEM O 19 in Bielefeld

Diese Halbfinalteilnahme ist der
bisher größte Erfolg in der noch
jungen Karrie-
re des Trittauers.
Eine gute Meisterschaft spielte
auch Janet Köhler. Die
Trittauerin konnte sich im Vier-
telfinale mit 27:25 und 21:13

gegen die
a k t u e l l e
N a t i o n a l -
s p i e l e r i n
Carola Bott
d u r c h s e t -
zen. Im
Halbf inale
war dann al-
lerdings Ka-
rin Schnaa-
se aus Lü-
d i n g h a u -
sen beim
16:21 und
11:21 eine
Nummer zu

                               groß.
                              Der erreichte
dritte Platz ist aber ein schönes
Erfolgserlebnis.
Auch alle anderen SHBV Teil-
nehmer konnten durch gute Er-
gebnisse auf sich aufmerksam
machen.   Herausragend war

 In einem an Spannung nicht mehr zu
überbietenden Achtelfinale rang Nikolaj
Persson den aktuellen Nationalspieler Fa-
bian Hammes mit 21:18, 14:21 und 25:23
nieder. Mit dem Erreichen des Viertelfi-
nales waren eigentlich die Erwartungen
mehr als erfüllt. Aber es sollte noch bes-
ser kommen, mit fast dem gleichen Er-

gebnis erkämpfte sich Nikolaj ein 21:14,
14:21 und 24:22 über den mehrfachen
Deutschen Meister Björn Joppien aus
Langenfeld. Dass dann im Halbfinale ge-
gen Dieter Domke die Kraft nicht mehr
reichte, sei nur noch am Rande erwähnt.

DEM O 19 in Bielefeld

Medaillen für Nicolaj Persson
und Janet Köhler
Die Deutsche Meisterschaft in Bielefeld war für den SHBV wieder sehr erfolgreich.
Die größte positive Überraschung gelang einmal mehr Nikolaj Persson. Der junge
Trittauer konnte einen nie erwarteten dritten Platz erreichen.

das Erreichen des Viertelfinales durch
Annekatrin Lillie mit ihrem neuen Part-
ner Maurice Niessner im Mixed.
Das Achtelfinale erreichten noch Neele
Voigt und Jan Collin Strehse im Einzel
und Jan Collin Strehse / Janet Köhler im
Mixed.
Als Fazit bleibt festzuhalten, dass der

SHBV inzwischen in der Deutschen Spit-
ze angekommen ist.  Horst Böttger

Janet Köhler   erspielte sich in Bielefeld im Dameneinzel ei-
nen sehr guten 3.Platz.                  Foto: R.Mernke

Nikolaj Persson  zeigte ein sehr gutes Turnier und
scheiterte erst knapp  im Halbfinale.  Foto: R.Mernke

Sehr gut läuft es auch mit dem Ergebnis-
dienst im Internet und in der SMASH. Alle
Berichte werden zeitnah veröffentlicht. Es
wäre wünschenswert, wenn es mehr Ver-
fasser von Berichten gäbe.
Ein großes Unterfangen war im Vergange-
nen Jahr die Stützpunktverlegung von
Lübeck nach Neumünster. Inzwischen kön-
nen wir feststellen, dass wir mit Unterstüt-
zung der Stadt Neumünster und BW Wittorf
in Neumünster angekommen sind. Nach
anfänglichen Schwierigkeiten läuft der
Stützpunkt besser und besser.
Für die kommende Saison wurde nach
Anregung von Patrick Meier und heftigen
Diskussionen im AfJ festgelegt, dass pro-

SHBV-Jugendvollversammlung

Horst Böttger weiter Jugendwart
Die Saison 2009 / 2010 ist für den AfJ problemlos gelaufen. Herauszuheben ist die gute
Zusammenarbeit mit Günter Engel im Bereich Kassenwesen. Die Vielzahl von Abrech-
nungen im Jugendbereich läuft hervorragend.

beweise eine U 19 und U 22 Rangliste
angeboten werden soll. Am 11/12 Sep-
tember wird in Neumünster die 1. Nord-
deutsche Rangliste U 13 und U 15 stattfin-
den.
Andreas Seidel berichtet kurz über
Ordnungsänderung der Gruppe Nord und
die SHBV Ranglisten.
Die nach den Berichten des AfJ durch
Dieter Fuhrmann vorgenommene Entla-
stung des AfJ erfolgte einstimmig.
Danach wurde Susanne Kuhnert vom
Jugendwart mit einem Blumenstrauß ver-
abschiedet, da sie sich nicht mehr zur
Wahl stellte.
Die anschließende Wahl des AfJ ergab

folgendes Ergebnis: Jugendwart wurde
Horst Böttger, in den AfJ wurden ge-
wählt: Nadine Kuhnert, Andreas Seidel,
Thies Wiediger, Patrick Meier, Frank Geiss
und Sascha Plietzsch.
Die Bezirksjugendwarte haben kraft ih-
res Amtes Sitz und Stimme im AfJ.
Unter Verschiedenes wurde noch über
Termine und Hallen diskutiert, wobei sich
der Jugendwart bei den anwesenden
Delegierten über die vorhandene Bereit-
schaft Turniere auszurichten bedankte.
Für alle Maßnahmen konnten Ausrichter
gefunden werden.
Zum Abschluss bleibt festgestellt, dass
die Jugendvollversammlung 2010 in ei-
ner sehr harmonischen Atmosphäre kurz-
weilig verlaufen ist.
Ausschuss für Jugend
                      Horst Böttger
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ßenden Doppeldisziplin ruhten in U 19 un-
sere Hoffnungen auf Nico Coldewe mit
Partner Patrik Kämnitz aus Hamburg. Nach
gewonnenem Auftaktspiel wurde es im
Viertelfinale gegen Beck/Scherpen aus
NRW richtig spannend. Letztlich konnten
sich aber Nico und Patrik mit 18:21, 21:14
und 21:17 knapp durchsetzen.
Im Halbfinale gegen Gupta/Lohau spiel-
ten die Beiden ihr bestes Badminton und
gewannen klar mit 21:17 und 21:8. Das
Finale wurde dann zwar gegen die favori-
sierten Domke/Heinz verloren, aber am
Ende konnten Nico und Patrik mit der
Vizemeisterschaft zufrieden sein.
In U 17 konnte sich Moritz Freudenthaler
mit Partner Morten Daugaard-Hansen bis
ins Halbfinale spielen. Dort waren dann
Nils Rotter und Kai Schäfer die Gegner.
Der erste Satz war super spannend und
wurde leider ganz knapp mit 20:22 verlo-

ren. Im zweiten Satz lief dann leider nichts
mehr zusammen, so dass die beiden mit
Bronze zufrieden sein mussten.
Ähnlich erging es Merle Wossidlo, die mit
Partnerin Laura Wich im Viertelfinale mit
einer guten Leistung gegen Stremlau/Sän-
ger aus NRW mit 15:21, 21:18 und 21:13
schlagen konnte. Das Halbfinale ging
dann leider knapp mit 21:19, 11:21 und
17:21 gegen Annika Horbach und Hannah
Pohl verloren.
In U 15 erreichte Leon Kneip mit Partner
Ciaran Fitzgerald mit Zweisatzsiegen ge-
gen Herkner Pollner aus Bayern und Auf-
zug/Notnagel aus Sachsen-Anhalt das
Halbfinale gegen Schänzler/Trapp aus
NRW. Gegen die späteren Sieger ging der
erste Satz unglücklich mit 22:24 verloren.
Danach lief beim 13:21 nicht mehr viel
zusammen und das Endspiel war ver-
passt.

  Überschattet wurde die Meisterschaft
aus SHBV-Sicht durch die schwere Knie-
verletzung von Kathleen Ebersbach. An
dieser Stelle schon mal gute Besserung
nach Wittorf.

Am Freitag wurde mit dem Mixed begon-
nen, hier konnten Nico Coldewe mit Part-
nerin Inken Wienefeld aus Hamburg mit
einem knappen 23:21, 19:21 und 22:20
die Bronzemedaille erkämpfen.
In U 17 konnten Moritz Freudenthaler und
Merle Wossidlo das erste Spiel in zwei
Sätzen gewinnen. Im Viertelfinale waren
dann Kai Schäfer und Linda Näfe beim
17:21 und 11:21 eine Klasse besser.
In U 15 konnten Leon Kneip mit Jenny
Wecker und Joyce Grimm mit Partner
Ciaran Fitzgerald aus Berlin jeweils das
Viertelfinale erreichen.
Am Sonnabend standen dann die Einzel-
disziplinen auf dem Programm.
In U 19 ging Nikolaj Persson als Favorit
mit Setzplatz Eins ins Rennen. Aber schon
im ersten Spiel hatte der Trittauer seine
Schwierigkeiten. Nikolaj war deutlich an-
zumerken, dass er sich von dem grandio-
sen Auftritt bei der Deutschen Meister-
schaft in Bielefeld vor einer Woche we-
der physisch noch mental erholt hatte. So
musste sich Nikolaj bei seinem letzten
Jugendturnier mit Bronze zufrieden ge-
ben.  Kathleen Ebersbach konnte das Ach-
telfinale klar mit 21:15 und 21:8 gegen
Lisa-Maria Wust gewinnen. Im Viertelfina-
le verletzte sich die Wittorferin im Spiel
gegen Alina Hammes und musste alle
weiteren Spiele absagen.
In U 17 konnte Moritz Freudenthaler sein
Auftaktspiel gegen Oliver Stein mit 21:19
und 21:14 gewinnen. Im Achtelfinale war
dann Malte Laibacher beim heiß um-
kämpften 21:16, 15:21 und 21:23 der
Glücklichere.
In U 15 erreichte Leon Kneip das Viertel-
finale. Dort war Fabian Roth beim 10:21
und 16:21 der Stärkere. In der anschlie-

Zwei Mal Silber für den SHBV
Für das beste SHBV–Ergebnis bei der DEM in Wesel sorgten Nico Coldewe im HD U
19 mit Partner Patrik Kämnitz aus Hamburg und Jenny Wecker/Joyce Grimm im DD
U 15, die jeweils die Vizemeisterschaft erringen konnten.

DEM U 15 - U 19 in Wesel

Bei den Deutschen Meisterschaften
U15-U19 2010 hat sich Kathleen Ebers-
bach von Blau-Weiß Wittorf Neu-
münster das vordere Kreuzband geris-
sen.
Es passierte im Spiel gegen ihre Dop-
pelpartnerin Alina Hammes beim
Spielstand 15:15. Damit wurde
Kathleen leider der Chance auf eine
gute Platzierung speziell im Doppel
beraubt. Für die anstehende OP und
die darauf folgende Reha wünschen wir
Kathleen alles, alles Gute und eine bal-
dige Rückkehr zum Badminton.
      Horst Böttger, AfJ

Kreuzbandriss
bei Kathleen

Kathleen Ebersbach zog sich einen
Kreuzbandriss zu.              Fotos: H.Böttger

Joyce Grimm und Jenny Wecker konnten
das erste Spiel gewinnen und auch das
Viertelfinale gegen Dollack/Reck mit 21:14
und 21:16 für sich entscheiden. Das Halb-
finale gegen Lara Käpplein und Theresa
Wurm war ein echter Krimi. Der erste Satz
ging mit 17:21 verloren, im zweiten Satz
spielten beiden Trittauer groß auf und
gewannen klar mit 21:8.
Im Entscheidungssatz war es bis zum
Schluss spannend. Am Ende konnten sich
Joyce und Jenny knapp mit 21:19 durch-
setzen und ins Finale einziehen. Dort wa-
ren dann Janice Kaulitzki und Jasmin Wu
beim 14:21 und 16:21 die Besseren. Die
Vizemeisterschaft ist aber für Joyce und
Jenny ihr bisher größter Erfolg.
              Horst Böttger, AfJ
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1.Landesrangliste U 11 - U 17

Am 21./21.2.2010 wurde die erste Rangliste der Jugend im SHBV in Schafflund
ausgetragen.

den Sprung auf das höchste Treppchen.
Größere Überraschungen auf den vorde-
ren Plätzen blieben ansonsten aus.
             Andreas Seidel

Kjell Mielke überraschte in U 11
1.Landesrangliste U 11 - U 17 in Schafflund

Halbfinale in U11 und ließ viele höher ein-
geschätzte Spieler hinter sich. Beim
Mädcheneinzel U17 konnte sich Luka

Bluhm gegen die favorisierte Joyce
Grimm mit 21/13, 21/17 durchsetzen und
120 Ranglistenpunkte einfahren.
Mit 139:89 Spielpunkte in der Endrunde
und nur einem abgegebenen Satz domi-
nierte Alexander Mernke das Feld der
U17er Jungen.Die Doppelkonkurrenz
startete wegen kurzfristig notwendiger
Umbauten der Spielfelder mit leichter
Verspätung in den Sonntag.
  Mit Enno Elges und Maximilian Graff
schafften in der AK U15 die drittgesetzten

 Unter zum Teil noch winterlichen Bedin-
gungen kämpften sich die 119 Teilnehmer
durch das ganze Land bis zu dänischen
Grenze, um ihre Besten in den Disziplinen
Einzel und Doppel in allen vier Altersklas-
sen zu ermitteln.
Im Einzel überraschte Kjell Mielke in der
Altersklasse U11 positiv, er erreichte das

Bjarne Geiss  gewann im Jungeneinzel U
15.                                                Foto: R.Mernke

Alexander Mernke  setzte sich im Jungen-
einzel U 17 klar durch.      Foto: R.Mernke

Nadine Cordes gewann das Mädchen-
einzel U 15.                                     Foto: R.Mernke

Luka Bluhm  trug sich in die Siegerliste
Mädcheneinzel U 17 ein.  Foto: R.Mernke

Carina Hingst wurde Siegerin im Mäd-
cheneinzuel U 13.             Foto: R.Mernke

Hanjo Thiele setzte sich im Jungeneinzel
U 13 erfolgreich durch.    Foto: R.Mernke

Tjorven Meyer spielte ein tolles Turnier
und gewann in U 11.                    Foto: R.Mernke
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Entscheidung ist gefallen . . .

BW Wittorf ist Meister U 15
Am 28.2.2010 wurde die Landesmannschaftsmeisterschaft der Jugend im SHBV in
der Altersklasse U15 in Gettorf ausgetragen.

Teilnehmer waren die Jugendmann-
schaften der BSG Eutin, BW Wittorf, TSV
Schwarzenbek und TSV Trittau.
In der vom ausrichtenden Verein
Gettorfer SC bestens vorbereiteten 6-
Felderhalle wurde im Gruppensystem
„Jeder gegen Jeden“ der Landesmann-
schaftsmeister ermittelt.
Mit drei Siegen auf dem Konto ließ sich
die Mannschaft von BW Wittorf den Ti-
tel nicht nehmen.
Vizelandesmannschaftsmmeister wurde

   TSV Trittau.

Landesmannschaftsmeisterschaft U15
2010     Spielfolge:
1. Runde:
TSV Schwarzenbek - BW Wittorf        1:7
BSG Eutin - TSV Trittau                       1:7
2. Runde:
TSV Schwarzenbek - BSG Eutin          6:2
BW Wittorf - TSV Trittau                      5:3
3. Runde
TSV Schwarzenbek - TSV Trittau         2:6
BW Wittorf - BSG Eutin                        8:0

20:  4
16:  8

9:15
3:21

6:  0
4:  2
2:  4
0:  6

1.BW Wittorf
2.TSV Trittau
3.TSV Schwarzenbek
4.BSG Eutin

TSV Schwarzenbek wurde Dritter

BSG Eutin erspielte Platz 4

TSV Trittau wurde Vizelandesmeister.

BW Wittorf NMS wurde in Gettorf Landesmannschaftsmeister U 15.  Fotos:A Seidel

Nach sechs Stunden gegen 16.00 Uhr
konnten die letzten Teilnehmer nach ei-
nem „satten Tag“ Badminton die Halle

verlassen.       Andreas Seidel
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LMM U 19 in Trittau

Landesmannschaftsmeisterschaften U 19

TSV Trittau ist Meister U 19
Am Sonntag dem 7.3.2010 trafen sich die Spieler und Betreuer der U19 Mann-
schaften des Möllner SV, des VfL Oldesloe und des ausrichtenden TSV Trittau in
der Sporthale des Gymnasiums Trittau zur Landesmannschaftsmeisterschaft.
Leider musste die BSG Eutin kurzfristig krankheitbedingt absagen, so dass die

Meisterschaft quasi als „Blockspieltag“
mit  drei Mannschaften durchgeführt wur-
de.
Die Dramaturgie der Spielreihenfolge
wurde durch die Auslosung bestimmt -
das Los wollte es so, dass gerade die fa-
vorisierten Trittauer in den ersten beiden
Runden auf dem Feld standen und trotz
Fehlens der topgesetzten Herren Persson
und Coldewe (zu lange in Holland Bad-
minton gespielt) mit zwei glatten Siegen
nur noch den Kampf um Platz zwei span-
nend hielten.
Diesen entschieden dann die Möllner mit
einem umkämpften 5:3 gegen den VfL Ol-
desloe für sich.
Mit dem Sieger TSV Trittau kann der
SHBV sicher einen bärenstarken Kandi-
daten zur NDMM schicken, der mit einer
gute Chance am 27./28.3.2010 nach Ham-
burg fährt, um von dort den Sprung zur
deutschen Meisterschaft in Langenfeld zu
schaffen.
                   Andreas Seidel

Die Ergebnisse;
VfL Oldesloe - TSV Trittau                  1:7
TSV Trittau - Möllner SV                       6:2
Möllner SV - VfL Oldesloe                    5:3

1.TSV Trittau
2.Möllner SV
3.VfL Oldesloe

4:  0
2:  2
0:  4

13:  3
7:  9
4:12

TSV Trittau wurde unangefochten Sieger bei den LMM U 19.         Foto: A.Seidel

Die mit vielen Ersatzspielern angetrete-
nen Gäste hatten erwartungsgemäß an
diesem Tag einen schweren Stand. Ent-
sprechend war die Begegnung nach nicht
ganz zwei Stunden Spielzeit beendet. Die
Bilanz: 8:0 Spiele und 16:0 Sätze. Direkt
im Anschluss an die Begegnung bedank-
te sich das Team traditionell bei den Fans
( es waren wieder über 100 in der Halle )
mit einer deftigen Gulaschsuppe.
Am Sonntag stand zum Saisonabschluss
das Landesderby beim TSV Trittau auf
dem Programm. Mit dem eigens gechar-
terten Reisebus machte sich ein großer
Tross auf den Weg nach Trittau, um die
Mannschaft beim letzten Saisonspiel zu
unterstützen. Vielen Dank.
Das Team legte dort einen perfekten Start
hin. Sowohl das 1. HD mit Patrik Neu-
bacher und Philipp Droste gegen Alexan-
der Strehse und den Schotten Kieran
Merriles sowie das DD mit Neele Voigt

2.Bundesliga Nord: Zwei Erfolge zum Saisonende

BW Wittorf sichert den 2.Platz
Mit zwei Erfolgen am letzten Punktspielwochenende konnte der 2. Tabellenplatz
gesichert und damit der tolle Erfolg vom Vorjahr mit der exakt gleichen Punktzahl
von 20:8 wiederholt werden. Beim letzten Heimauftritt war die bereits als Absteiger
feststehende Erstligareserve vom BV Gifhorn zu Gast.

und Annekatrin Lillie konnten ihre Begeg-
nungen deutlich in zwei Sätzen gewinnen.
Richtig spannend wurde es dann im 2. HD.
Dort standen sich Malte Böttger und Rafel
Hawel Nico Coldewe und Nicolaj Persson
gegenüber.
In einem spannenden Finish hatten Malte
und Rafal die besseren Nerven und bauten
mit einem 22:20 im dritten Satz die Füh-
rung auf 3:0 aus. Nachdem Neele mit dem
Einzelsieg gegen Janet Köhler den 4. Punkt
beisteuern konnte, war es Jan Collin
Strehse vorbehalten mit einem deutlichen
21:9, 21:11 im Bruderduell den vorzeiti-
gen Siegpunkt sicherzustellen.
Im 1. HE gewann Rafal gegen Nicolaj den
1. Satz. Nach verlorenem 2. Satz gab er die
Begegnung wegen einer Rückenverletzung
auf. Spannend ging es dann im 2. HE
weiter. Philipp konnte sich gegen Maximi-
lian Bobeth für die Hinspielniederlage re-
vanchieren und siegte hauchdünn mit

Malte Böttger und Rafal Hawel kamen zu
einem knappen Dreisatzerfolg   gegen den
TSV Trittau.                     Foto. F.Kossiski

11:21, 24:22, 22:20.
Den Schlusspunkt zum 7:1 Auswärtssieg
setzten Annekatrin und Patrik im Mixed
gegen Nico und Nadine Kuhnert.
   Ralf Treptau
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SG Altenholz/Gettorf Meister
Und schon ist die Saison 2009 / 2010 wieder vorüber. In Verbands-/Landesliga sind
alle Punktspiele absolviert, nur noch die Relegationsrunden stehen aus.
Ich gratuliere an dieser Stelle allen Meister-
mannschaften ganz herzlich zu Ihren Ti-
teln:
Verbandsliga: SG Altenholz/Gettorf I
Landesliga Nord: Schleswig 06 II
Landesliga Süd: ATSV Stockelsdorf II
Das Team der SG Altenholz/Gettorf I hat
unmittelbar nach Ende der Verbandsliga-
Punktspiele schon an den Aufstiegsspie-
len zur Oberliga teilgenommen und sich
dabei bestens präsentiert. Die guten und
konstanten Leistungen während der Sai-
son wurden dabei mit dem Aufstieg in die
Oberliga gekrönt.
Auch dafür herzlichen Glückwunsch.
Bereits beim Vorlegen der Vereinsrangliste
zu Saisonbeginn war ersichtlich, dass
Schleswig 06 II in der Landesliga Nord
einen extrem starken Kader haben würde,
in dem sich einige Akteure wieder fanden,
die im Jahr zuvor noch in der „Ersten“
gespielt hatten. Dies bestätigte sich dann
auch und bescherte dem Team die Mei-
sterschaft.
Und wie schon vor einiger Zeit berichtet,
ging auch die Taktik von ATSV Stockelsdorf

auf, die dritte Mannschaft vor der Saison
freiwillig aus der Landesliga Süd zu ziehen
und mit der „Zweiten“ konzentriert auf den
Titel zu schauen, was auch beim Einsatz
von Ersatzspielern voll aufging.
In allen drei Staffeln gab es zwar im Laufe
der Saison so manche Spannung; am Ende
behaupteten sich aber die genannten
Meistermannschaften souverän in ihrer
jeweiligen Spielklasse.
Aber auch einigen anderen Teams ist Re-
spekt zu zollen. Freiwillig in die Landesliga
Süd abgestiegen, konnte sich die Möllner

Spielleiter Stefan Nicolaus

LL Süd.
G e s p a n n t
können alle
auf den 15.4.
b l i c k e n ,
denn dies ist
der Stichtag
für die Mann-
schaftsmel-
dung zur Landesliga (Termin für die VL ist der
31.03.), und dann besteht endlich Klarheit
über die weiteren Auf- und Abstiegsfragen.
In den letzten Wochen brodelte die Ge-
rüchteküche extrem stark; und es bleibt
abzuwarten, was denn nun wirklich pas-
siert.
Sollten mehrere Gerüchte tatsächlich ein-
treten, dann kann es hier und da sogar zu
einer kurzfristigen Chance für die Tabellen-
zweiten kommen….. Aber das bleibt abzu-
warten.

Viele Grüße
                Stefan Nicolaus

Saison 2009/2010 ist abgeschlossen

SV mit der Vizemeisterschaft einen tollen
Saisonabschluss sichern. TSV Berkenthin
schaffte es als einziges Team dieser drei
Staffeln, in allen Punktspielen ohne einen
einzigen Ersatzspieler anzutreten. VfL Ol-
desloe II war vor einem Jahr noch ab-
stiegsgefährdet, erreichte nun aber einen
tollen dritten Platz.
TSV Glücksburg 09 machte den Verlauf in
der Landesliga Nord sehr spannend und
erreichte ebenfalls eine tolle Vizemeister-
schaft.
Beachtlich das Abschneiden von VfL Ol-
desloe I in der Verbandsliga, denn als
Aufsteiger kam das Team um Captain
Vincent Handke auf Anhieb auf Rang 3 der
Tabelle. Und Hochachtung auch vor der
SG Großsolt-Munkbrarup I; die seit vielen
Jahren im Norden fest etablierte SG war
in dieser Saison von immensen Spieler-
ausfällen geprägt, was u.a. zum Rückzug
der zweiten Mannschaft aus der LL Nord
führt, aber Team I der SG zog die Punkt-
spiele dennoch bis zum Ende durch und
kam auf den unter diesen schwierigen
Bedingungen sehr achtbaren vierten Platz.

Nach dem jetzigen

Stand müssen direkt
absteigen:
SG Flintbek/Hol-
tenau aus der VL und
SG Großsolt-Munk-
brarup II aus der LL
Nord (beide Teams
hatten sich schon
während der Saison
aus dem laufenden
Spielbetrieb abge-
meldet) sowie der
TSV Holm aus der

Hochachtung für die SG Großsolt/Munkbrarup, die trotz
Verletzungsmisere die Saison tapfer durchzog. Foto:Großsolt/M.
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Spieler-
wechsel

heide zum vorletzten Spiel gegen den
punktgleichen VfL Maschen.
Viele Trittauer Fans begleiteten und unter

stützten uns lautstark. An diesem Tag lief
alles, das Damendoppel Janet Köhler/Lin-
da Klasen und das 2. Herrendoppel Nikolaj
Persson/Nico Coldewe siegten jeweils glatt
in zwei Sätzen. Währenddessen mussten
Kieran Merrilees/Alexander Strehse im 1.
HD nach gewonnenem ersten Satz  (23:21)
und verlorenem zweiten Durchgang (20:22
nach Vergabe zweier Matchbälle)  doch

noch in den dritten
Satz.  Sie gaben
noch einmal alles
und gewannen
verdient mit 21:13,
somit eine solide
3:0 Führung nach
den Doppeln.
Im darauf folgen-
den Dameneinzel
hatte Janet wie in
den meisten ihrer
Spiele keine Pro-
bleme und gewann
sicher gegen Julia
Andrzejewski.
Auch Maximilian
Bobeth im 3. HE

                                      sowie das Mixed
         Nadine Kuhnert/

Nikolaj Coldewe punkteten mit Zweisatz-
Siegen. Kieran musste im Spitzeneinzel
gegen seinen schottischen Landsmann
Craig Goddard über drei Sätze gehen.

Bundesligasaison ist beendet, der Klassenerhalt geschafft . . .

TSV Trittau noch auf Platz 5
Seit Sonntag ist die erste Bundesligasaison unserer Vereinsgeschichte been-
det und wir haben das Ziel, die Klasse zu halten, geschafft.
In der Hinrunde hat die Mannschaft viel
Lehrgeld zahlen müssen, fast alle knappen
Spiele gingen verloren und mit nur 3:11

Punkten befand man sich zwischenzeitlich
auf dem vorletzten Tabellenplatz.
Aber mit Beginn der Rückrunde setzten
die Erfolge ein, gleich drei Siege hinterein-
ander sowie ein Remis gegen den späte-
ren Meister Mülheim. Leider folgte danach
auch ein Rückschlag mit einer Niederlage
gegen Düren. Mit nunmehr 10:14 Punkten
war der Klassenerhalt immer noch nicht

ganz gesichert, also musste in den letzten
beiden Spielen noch gepunktet werden.
Hoch motiviert fuhren wir am Sonnabend,
dem 27.02.2010 nach Buchholz in der Nord

im zweiten Herreneinzel. Auch er verlor
den ersten Durchgang mit 18:21 gegen
den polnischen Nationalspieler und EM-
Teilnehmer Paczek, steigerte sich aber ste-
tig und gewann die folgenden Sätze mit
21:15, 21:16.
Endergebnis damit 8:0 für Trittau -der
Verbleib in der 2. Bundesliga besiegelt!
Am letzten Spieltag hatten wir im Landes-
derby den Tabellenzweiten BW Wittorf zu
Gast. Mehr als 150 Zuschauer hatten den
Weg in die Halle gefunden, die Stimmung
war hervorragend und Journalisten von
drei (!!) Tageszeitungen waren vertreten.
Im Vergleich zum Vortag wurde die Mann-
schaftsaufstellung etwas geändert: Kieran
Merrilees verzichtete auf einen Einsatz im
Herreneinzel, eigentlich seine Spezialdis-
ziplin, da er körperlich überstrapaziert war.
Das kam Nikolaj gelegen, da er somit ge-
gen den Wittorfer Polen Hawel spielen
durfte, und auch Alexander Strehse wollte
sich gegen seinen Bruder Jan Collin revan-
chieren.
Anders als am Tag zuvor lief es im letzten
Spiel der Saison für die Trittauer nicht gut.

Das erste Herrendoppel Kieran Merrilees /
Alexander Strehse ging erwartungsgemäß
gegen das starke Wittorfer Duo Neubach-
er / Droste verloren. Unsere Damen Janet
Köhler/ Linda Klasen harmonierten an die-
sem Tag nicht so recht, dieser Punkt ging
klar an die Wittorfer. Im zweiten Herren-

Der TSV Trittau hat den Klassenerhalt geschafft und belegt Platz 5.             Foto: R.Mernke

Nach 19:21 im ersten Satz konnte er sich
aber mit 21:12, 21:16 in den nächsten
beiden Sätzen durchsetzen.
Das letzte Spiel des Tages bestritt Nikolaj

Nico Coldewe und Nadine Kuhnert  spiel-
ten ein sehr gutes Mixed.      Foto: R.Mernke

Alexander Strehse und Kieran Merrilees  gewannen das 1.HD doch
noch klar im Entscheidungssatz.                                  Foto: R.Mernke
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doppel. lieferten sich Nikolaj Persson /
Nico Coldewe ein hochklassiges und span-
nendes Match mit Hawel / Böttger, der
erste und der dritte Satz wurden erst in der
Verlängerung entschieden. Das Spiel en-
dete mit 21:23, 21:16 und 20:22 leider
zugunsten der Gäste, somit schon 0:3
Rückstand. Im Dameneinzel musste die
angeschlagene Janet ihre erst zweite
Einzelniederlage einstecken. Im zweiten
Herreneinzel kam es erneut zu einem Kri-
mi: Nachdem Maximilian Bobeth den er-
sten Satz klar mit 21:11 gewinnen konnte,
kam Droste im zweiten Satz immer besser
ins Spiel und konnte diesen mit 24:22
gewinnen. Im Entscheidungssatz hatte
Maxi leider nicht das nötige Glück und
verlor 20:22. Dies war gleichzeitig schon
der fünfte  Punkt für Wittorf.
Im erneuten Bruderduell schaffte es Tanner
leider nicht, seine Bestleistung abzurufen,

auch er musste den Punkt abgeben.
Abschließend spielten zeitgleich das erste
Herreneinzel sowie das Mixed. Nico und
Nadine zeigten eine gute Leistung und
verloren knapp 19:21, 19:21 gegen
Neubacher/Lillie.
Für den Trittauer Ehrenpunkt sorgte Nikolaj
im Spitzeneinzel. Nach verlorenem ersten
Satz kam er immer besser ins Spiel, ge-
wann den zweiten Satz klar mit 21:10. Zum
dritten Satz kam es leider nicht mehr, weil
Hawel mit Rückenschmerzen aufgab. So-
mit stand am Ende eine 1:7-Niederlage für
Trittau.
Dennoch blicken wir auf eine tolle und
sehr spannende Saison zurück. Diese jun-
ge Mannschaft ist mit der Aufgabe ge-
wachsen, wir sind stolz auf euch und freu-
en uns auf eine weitere Saison in der
Zweiten Bundesliga!
                      Sabina Persson

Hochmotiviert startete das erste Herren-
doppel Lars Rieger/ Thies Wiediger gegen
Dechow/ Ralf, sowie das Damendoppel
Charlotte Persson/Merle Wossidlo gegen
Holper/ Spiering.
Das Herrendoppel wurde souverän in zwei
Sätzen gewonnen, während das Damen-
doppel nach umkämpften drei Sätzen erst
von den Trittauer Mädchen gewonnen
werden konnte.
Das zweite Herrendoppel Moritz Freu-
denthaler/ Alexandros Dimitriou zeigte sich
ebenfalls als eine spannende Partie, die
wiederum über drei Sätze ging und am
Ende von Stockelsdorf gewonnen wurde.
Im ersten Herreneinzel siegte Rieger sou-
verän gegen Ralf.
Im Dameneinzel musste Merle Wossidlo
sich gegen Spiering durchkämpfen und
holte schließlich den vierten Punkt für das
Team. Im zweiten und dritten Herrenein-
zel setzten sich Alexandros  Dimitriou ge-
gen Dechow und Moritz Freudenthaler
gegen Michael Schneider selbstsicher
durch und holten je einen weiteren Punkt
für das Team.
Im Mixed trafen Persson/ Wiediger auf
Bunn/ Habersang. Das Trittauer Duo spiel-
te weit unter seinen Möglichkeiten und die
Stockelsdorfer taktisch klug, so dass die
Stockelsdorfer das Endergebnis somit auf
6:2 verkürzten.
Abschließend lässt sich eine positive Ent-
wicklung in der Mannschaft erkennen: Die
Spieler waren in der Lage, die knappen
Spiele für sich zu entscheiden, wo sie
bisher häufiger scheiterten.
                 Charlotte Persson

Nach zwei deutlichen Erfolgen . . .

TSV Trittau II ist Oberligameister
6:2 Sieg gegen Stockelsdorf
Am vorletzten Spieltag traf das Oberligateam des TSV Trittau auf den ATSV
Stockelsdorf.

TSV Trittau II - Greifswald          6:2
Erfolgreicher Abschluss sichert den
Oberligasieg
Am 21.02.2010 stand das Spitzenduell
gegen Greifswald an. Bis zu diesem Tag,
war nicht klar, wer am Ende der Saison

ganz oben in der Tabelle steht. Der Druck
nach der bitteren Auswärtsniederlage ge-
gen den SV Schleswig 06 war enorm, da
nur ein Sieg den Trittauern  eine sichere
Tabellenführung ermöglichte.
Nach einem deutlichen Sieg gegen
Stockelsdorf und der Unterstützung eini-
ger Aktivisten der 2. Liga, standen die
Trittauer selbstbewusst, aber sehr fokusiert
den Greifswaldern gegenüber.

Thies Wiediger und Lars Rieger  gewan-
nen das 1.HD klar in zwei Sätzen.
                                         Foto: F.Kossiski
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3. Matthias Kicklitz
(Büchener SV)

U10
Mädchen-
einzel
1.Mari -
na
 Korsch
( T u S
Teutonia
Alveslohe)
2 . S o -
p h i a
Mohr
( T u S
Teutonia
.Alveslohe)

3. Paulina Uhlich (BW Wittorf)
Jungeneinzel
1. David Taylor (BW  Wittorf)
2. Knut Hecker (Möllner SV)
3. Fynn Oates (SC Ellerau)
U11
Mädcheneinzel
1. Manja Oldhaver
   (SV Müssen)
2. Jonna Siever
    (TSV Trittau)
3. Amrei Dmoch
   (Büchener SV)
Jungeneinzel
1. Justin Warnke (TuS
Teutonia Alveslohe)
2. Malte Hohn
  (TuS Teut.Alveslohe)
3. Bastin Winkel
    (BW Wittorf)
U12   Mädcheneinzel
1. Fabienne Hunger
(TSV Trittau)

2. Melanie Jacke (Henstedt Rhen)
3. Natalie Lorenzen (TSV Trittau)

Jungeneinzel
1. Julian Wittig (Möllner SV)
2. Jonathan Herbst (Gettorfer SC)
3. Hanjo Thiele (Möllner SV)
            Frank Geiss
                              Fotos:  Frank Geiss

Nach einer netten Begrüßung legten wir
mit dem Damendoppel und dem 1. Her-
rendoppel los. Lars Rieger und Thies
Wiediger spielten gegen Hajo Hoffmann
und Maik Pierron, die sie mit dem End-
stand 21-12 und 21 -18 bezwingen konn-
ten. Nebenan hatten es unsere Damen mit
Petra Teichmann und Maria Richter zu tun.
Leider fanden Charlotte Persson und Merle
Wossidlo nicht richtig zu ihrem Spiel und
verloren das Spiel zu 12-21, 9-21.
Als nächstes folgte das 2. Herrendoppel.
Aleko Dimitriou und Moritz Freudenthaler
standen Andre Wiechmann und Michael
Kämmer gegenüber, bei denen es Taktik,
Konzentration und nicht zu letzt die nötige
Nervenstärke brauchte, um sie zu besie-
gen. Das Spiel war bis zur letzten Sekunde

spannend und war eine große Herausfor-
derung. Nach einigen langen Ballwech-
seln in der Schlussphase sicherten die
beiden Trittauer mit 23-21, 14-21 und 23-
21 den Sieg und somit den dritten Punkt.
Die große Stärke in dieser Saison sind aus
Trittauer Sicht die Einzel und so kam es
das auch dieses Mal, dass trotz spielstar-
ker Gegner alle Einzel gewonnen werden
konnten. Lars Rieger setzte sich gegen
Hajo Hoffman 21 - 15, 21 - 19 durch.
Alexandros entschied das Spiel gegen
Michael Kämmer erst im dritten Satz zu 16
und Thies Wiediger gelang es souverän
Maik Pierron zu bezwingen. Hoch anzuer-
kennen war auch die Leistung von Merle,
die trotz längerer Trainingspause gegen
Maria Richter gewann und den 6. Punkt

holte. Zu diesem Zeitpunkt war bereits
klar. TSV Trittau 2 ist Oberliga Meister!
Bei dem letzten Spiel der Saison war bei
Charlotte und Moritz gegen das starke
Mixed Wiechmann/Teichmann nichts mehr
zu holen (12 - 21, 9- 21).
Dennoch war die Freude bei allen Spielern
und Angehörigen groß, denn mit einem
6:2 Sieg gegen Greifswald war nicht unbe-
dingt zu rechnen.
Die Trittauer beenden somit erneut eine
erfolgreiche Saison.
Sollte die erste Mannschaft nun in der 2.
Bundesliga bleiben, müsste einem Auf-
stieg in die Regionalliga nichts mehr im
Wege stehen.
Text:
      Alexandros Dimitriou

Am 13.02.2010 fand in Schwarzenbek das 3. Turnier der aktuellen Mini-Cup Serie
statt. Mit nur knapp 60 Meldungen war das Teilnehmerfeld deutlich kleiner als beim
2. Turnier im Dezember.

Rund 60 Meldungen in Schwarzenbek
3.VICTOR Mini-Cup in Schwarzenbek

Ob es an der Lage des Austragungsortes
oder an den Witterungsverhältnissen lag,

kann nur vermutet werden. Durch die klei-
nen Teilnehmerfelder und die damit ver-
bundenen Gruppenspiele starteten alle
Altersklasssen gemeinsam um 10.30 Uhr
ins Turniergeschehen, welches bis 17.00
Uhr andauerte.
Die Schwarzenbeker hatten wieder eine
gut ausgestattete Cafeteria bereitgestellt
und sorgte so für einen entspannten Auf-
enthalt.  Bei den Platzierungen gab es teil-
weise Wechsel in der Führung. Dennoch
bleibt festzustellen, dass in einigen Alters-
klassen eine breite Spitze vorhanden ist.
Die Platzierungen:
U9
Mädcheneinzel
1. Janina Fink (TSV Schwarzenbek)
2. Solveig Dmoch (Büchener SV)
3. Tara Oldhaver (SV Müssen)
Jungeneinzel
1. Tomic Ludwig (TSV Schwarzenbek)
2. Tjorven K. Meyer
      (TSV Schwarzenbek)
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Siegerehrung Mädcheneinzel U 9

Siegerehrung Mädcheneinzel U 10

Siegerehrung Mädcheneinzel U 11

Siegerehrung Mädcheneinzel U 12

Siegerehrung Jungeneinzel U 9

Siegerehrung Jungeneinzel U 10

Siegerehrung Jungeneinzel U 11

Siegerehrung Jungeneinzel U 12



04/2010 smash badminton

14

Bezirksrangliste U 11 - U 17 Nord

Dennoch hatten wir am Ende 72 Teilneh-
mer die ihre Rangfolge ausspielten. Es
war sehr erfreulich, das sich keiner durch
die widrigen Straßenverhältnisse aufhal-
ten ließ und den Weg in die, vom TSV
Tarp, hervorragend vorbereitete Halle
fand.
Am Sonnabend konnten ca. 110 Spiele
im ME U13, JE U13, ME U15, JE U15, DE
U17 und MD U13 durchgeführt werden.
Die sechs Felder waren pausenlos belegt.
Gegen 17:00 Uhr konnten wir nach der
Siegerehrung den Heimweg durch das
Schneegestöber antreten.
Am Sonntag konnten wir pünktlich um

und wir hatten auch noch richtiges Los-
pech. Wir durften gleich gegen die an eins
gesetzten Simone Gad Kjeld/ Michael

Soeby Eye spielen und verloren knapp in
drei Sätzen nach einem spannenden und
lustigen Spiel.
Die an eins gesetzte Paarung hatte danach
leichtes Spiel und stand dann Jenny und
Leon gegenüber. Nach dem Mixed wur-
de mit den Doppeldisziplinen fortgesetzt,

SHBV-Akteure überzeugten auch in Dänemark
Am Freitag, dem 8 Januar 2010 machten sich eine kleine Gruppe von drei Spielern
und einem Trainer auf den Weg zum dänischen Odense um dort den Ketshop Cup
2010 zu bestreiten.

Gegner gut aufspielen und gewannen in
zwei Sätzen.
Das nächste Spiel wollte nicht mehr so
richtig klappen und ging klar an die Dä-
nen. Bei Jenny und mir war das erste
Spiel sehr klar und leicht gewonnen wo-
mit wir denn auch im Halbfinale standen.
Dann wurde mit Einzel weitergemacht

Ketshop Cup 2010 in Odense (DK)

10:00 Uhr die verbliebenen 80 Spiele star-
ten. Da nahezu alle gemeldeten Teilneh-
mer anwesend waren.
Nur die JD U13 und die ME U11 brauch-
ten erst um 12:00 Uhr in die Halle kom-
men. Die DD U17 mussten wir auch noch
ein wenig umbauen, da sich Ann-Christin
Frank am Sonnabend im Einzel leider ver-
letzt hatte. Es wurden ME U11, JE U11,
JD U11, MD U15, JD U15, MX U15, DD
U17, HE U17 und MX U17 gespielt. Da hier
einige Spieler altersklassenübergreifend
gespielt haben, mussten wir ab und zu ein
Feld leer lassen, da sonst einige Spieler
auf mehreren Felder gleichzeitig hätten

Bezirksrangliste U 11 - U 17 in Tarp

Gutes Turnier trotz Schnee
Am 30. und 31.Januar 2010 fand im tief verschneiten Tarp die Bezirksrangliste der
Jugend im Bezirk Nord statt. Es waren über 80 Teilnehmer gemeldet, leider mussten
einige auf Grund von Verletzungen bzw. krankheitsbedingt, kurzfristig absagen.

spielen müssen. Aber dennoch konnten
wir unsere Zeitplanung einhalten, auch
wenn, wie im Doppel üblich, diverse
Dreisatzspiele zu sehen waren.
Nach vielen spannenden und heiß um-
kämpften Spielen konnten wir die Sieger-
ehrung am Ende durchführen und um
16:00 Uhr damit beginnen, die Autos vom
schneegefüllten Parkplatz zu schieben.
Allgemein wurde es begrüßt, dass alle
Teilnehmer eine Urkunde bekamen.
Abschließend möchte ich mich bei Petra
für die Unterstützung in der Planung und
Durchführung des Turniers bedanken, so-
wie bei Sabrina und Julia Temme, die mit
ihrer tollen Schrift die Namen und
Platzierungen der Teilnehmer auf die Ur-
kunden geschrieben haben.
Nicht vergessen möchte ich die Ausrich-
ter vom TSV Tarp, die einen tollen Job
gemacht haben.
    Momme Schröder, Bezirksjugendwart

Leon Kneip, Jenny Wecker und Joyce
Grimm spielten alle jeweils in der Alters-
klasse U15 M.

Am Sonnabend wurde mit Mixed begon-
nen. Jenny und Leon hatten keine Pro-
bleme und gewannen ihre ersten drei
Spiele klar in zwei Sätzen und befanden
sich dann schon im Halbfinale, welche
erst am Sonntag ausgetragen wurden.
Ich spielte mit Jakob Quist aus Hammel

wobei Leon mit Christian Broberg, Jenny
und ich zusammenspielten. Leon und
Partner konnten gegen die starken ersten

Auch Leon Kneip überzeugte mit konstant
guten Leistungen.            Foto: R.Mernke

Das Team U 15 und U 17 spielte in Dänemark ein sehr gutes Turnier .     Foto: R.Mernke
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Gruppenphase zu spielen.
Lennart und Alexander bewältigten sie

mit Bravour und standen dann nach ei-
nem weiteren Spiel im Halbfinale.
Lennart musste sich in zwei Sätzen ge-
schlagen geben während sich Alexander
den Podestplatz sicherte.
Alexander gewann das Finale klar mit 21/
17, 21/13.
Insgesamt war es ein sehr erfolgreiches
Wochenende mit sechs ersten, drei zwei-
ten und zwei dritten Plätzen.
Es hat sehr viel Spaß gebracht und die
Atmosphäre war sehr nett.
Noch ein Dankeschön an Aleko, der sich
bei uns als Coach betätigt hat.
               Joyce Grimm

wobei keiner von uns Dreien in den Grup-
penspielen einen Satz abgegeben hatte.
Nach einigen spannenden Einzeln stan-
den wir alle im Halbfinale und waren ge-
spannt auf den folgenden Tag.
Am Sonntag wurde wie am Sonnabend
mit Mixed begonnen. Jenny und Leon
spielten so wie immer und gewannen in
zwei Sätzen. Das Finale bestritten außer
Jenny und Leon, Julie Jakobsen und Lars
Fuglsang Jessen. Dieses Finale ging klar
mit 21/6, 21/13 an Jenny und Leon. Im
Doppel konnten Jenny und ich unser
Halbfinale klar in zwei Sätzen gewinnen
und das Finale wurde ebenfalls in zwei
Sätzen (21/13, 21/17) gewonnen.
In den Einzeln hatte Leon bei seinem Geg-
ner das Nachsehen und musste nach er-
stem gutem Satz sich geschlagen geben.
Jenny und ich spielten uns in spannen-
den Dreisatzspielen ins Finale. In dem
Jenny klar die Oberhand behielt.
Außerdem starteten am Sonntag Alexan-
der Mernke, Jonathan Persson, Lennart

Kneip und eigentlich Luka Bluhm, die aber
kurzfristig wegen einer Krankheit passen
musste, in der
Altersklasse U17
A.
Wie auch in U15
wurde mit Mixed
begonnen die
Paarungen Alex-
a n d e r / L o u i s e
Trap und Jona-
than/Pernille W.
Hansen standen
sich nach langen
Matches zuvor
jetzt gegenüber.
Alexander be-
hielt in diesem
Spiel mit seiner
dänischen Part-
nerin die Ober-
hand und ge-
wann deutlich
in zwei Sätzen.  Lennart mit seiner Part-

nerin schaffte es
bis ins Halbfinale,
wo sie gegen die
späteren Sieger
verloren.
Doppel spielten
Alexander und
Jonathan und
Lennart mit An-
ders Anthonsen.
Beide Paarungen
schafften es bis
ins Finale wo
Jonathan und
Alexander klar ge-
winnen konnten.
In der Einzeldiszi-
plin schaffte es

                                    Jonathan leider
                                    nicht sich aus der

Jenny Wecker  überzeugte mit einer guten Leistung und konnte sich
klar durchsetzen.                                                         Foto: R.Mernke

Alexander Mernke spielte groß auf und holte sich den Sieg im
Jungeneinzel.                                                           Foto: R.Mernke

Neben dem großen Spaß kann also auch
finanziell etwas übrig bleiben. Vielleicht
hilft euch dies ja bei der Überzeugung von
geeigneten Kandidaten.
Die Übungsleiterpauschale
Wer als Übungsleiter von der so genann-
ten Übungsleiterpauschale profitieren will,
muss sich nicht zwangsläufig als Trainer in
einem Sportverein engagieren. Die Ver-
günstigung kann auch bei folgenden Tä-
tigkeiten in Anspruch genommen werden:

· Ausbildungsleiter, Ausbilder, Er-
zieher, Betreuer oder vergleich-
bare Tätigkeiten

· künstlerische Tätigkeiten

Übungsleiter lohnt sich !
Übungsleiter lohnt sich: Netto = Brutto

Fast jeder Verein hat das Problem, dass adäquate Übungsleiter fehlen. Dabei kann
sich das Übungsleiterdasein echt lohnen. Denn durch die Übungsleiterpauschale sind
bis zu 2100 Euro steuer- und sozialabgabenfrei.

· Pflege behinderter, kranker oder
alter Menschen

Die Übungsleiterpauschale ist an folgende
Voraussetzungen geknüpft:

· Die Tätigkeit muss im Dienst oder
Auftrag einer öffentlichen oder
öffentlich-rechtlichen Institution,
eines gemeinnützigen Vereins, ei-
ner Kirche oder vergleichbaren
Einrichtung zur Förderung ge-
meinnütziger, mildtätiger oder
kirchlicher Zwecke ausgeübt wer-
den.

· Die Tätigkeit darf nicht im Haupt-

beruf ausgeübt werden, wobei
eine Tätigkeit als nebenberuflich
gilt, wenn sie zeitlich nicht mehr
als ein Drittel eines vergleichba-
ren Vollzeitberufs in Anspruch
nimmt.

· Pro Person und Jahr können
2.100 EUR steuer- und so-
zialabgabenfrei hinzuverdient
werden. Lediglich der diesen Frei-
betrag übersteigende Teil neben-
beruflicher Einnahmen muss ver-
steuert werden.

Quelle: http:/
www.bundesfinanzministerium.de
07. März 2010

                        Patrick Meier
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Verbandstag des
SHBV

am 8.Mai 2010
um 14.30 Uhr

in Kiel

Hans-Hansen-Preis

verliehen.
Als Laudatoren fungierten die schleswig-
holsteinischen Top-Sportler Olympiasie-
ger Hinrich Romeike, Paralympics-Siege-
rin Kirsten Bruhn und Ruder-Weltmeister
Florian Mennigen. Platz eins (EUR 6.000 )
ging an die Tanzsportgemeinschaft Blau-
Gold-Eckernförde. Platz zwei (gemein-
sam) an den Schleswig-Holsteinischen
Leichtathletikverband und an die Bad-
mintonsparte von Blau Weiß Wittorf (je-

weils EUR 4.500). Quelle www.lsv-sh.de
Herzlichen Glückwunsch an BW Wittorf
für diese verdiente Auszeichnung. - ro

27 Aktive des Jugendkaders reisten am
Freitag mit ihrem Trainer und Organisati-
onsleiter Arne Dikall und dem begleiten-
den Coach/Fan-Team  unter schwierigsten
Wetterverhältnissen (Schneetreiben und
50 cm Schneehöhe) nach Ikast. Nach mehr
als sechs Stunden Fahrt kamen alle glück-
lich und erschöpft an.
Um 9.00 Uhr begann das mit 790 Teilneh-
mern größte Badmintonturnier Dänemarks.
Schon in den ersten Spielen war hohe
Konzentration und Einsatz erforderlich um
weiterzukommen - es wurde im K.O. Sy-
stem gespielt.
Die Schwarzenbeker kämpften hart und
mit hohem Einsatz. Das Coaching und die
lautstarke Unterstützung waren ein guter
Rückhalt und so wurden Spiele manchmal
auch nach einem verlorenen Satz noch er-
folgreich „umgedreht“.

in Zusammenarbeit mit Himmelseher
Sportversicherungen Weltweit. Der Preis
wird für herausragendes Engagement der
Vereine und Verbände im Landessportver-
band Schleswig-Holstein für eine erfolg-
reiche Talentsuche und Talentförderung

Prominente Laudatoren bei Verleihung des Hans-Hansen-Preises

Toller 2.Platz für die Badminton-
sparte von BW Wittorf NMS
Im Rahmen des Jahresempfanges verlieh der Landessportverband den mit EUR
15.000  dotierten Hans-Hansen-Preis.

Medaillenregen für das Schwarzenbeker Team

TSV war bestes Team beim
39. Danske Bank Cup in Ikast
Das Wochenende 5. – 07. März 2010 war für
die Badmintonsparte des TSV Schwar-
zenbek ein Highlight im diesjährigen
Veranstaltungskalender.

Die Spieler/Spielerin-
nen waren in fast allen
Klassen erfolgreich
und errangen  19 Gold-
, sechs Silber- und drei
Bronzemedaillen.
Damit waren sie - zum
zweiten Mal in Folge -
das erfolgreichste
Team.
Für Schwarzenbek
starteten in Dänemark
Tjorven Meyer, Tomic
Ludwig, Simon Lud-
wig, Janina Fink, Tom
Rathjens, Erich Wohl-

getan, Markus Hartkopp, Kai Heide, Domi-
nik Fink, Lars Meyer, Jonas Schröder, Tom
Freimann, Ole Lübke, Moritz Naß, Julius
Gerdes, Nicole Jurczak, Mona Lüdemann,
Lara Langeloh, Antje Biehl, Simon Tomalla,

Rebecca Sohnrey, Paula Schekahn, Romina
Plöger, Annika Meyer, Katrin Schiller , Keno
Gerdes und Lasse Freimann.
    Wolfgang Tomalla

 Der Hans-Hansen-Preis wurde 2001 an-
lässlich der Ernennung des langjährigen
LSV-Präsidenten Hans Hansen (1926-
2007) zum Ehrenpräsidenten erstmals ver-
liehen.
Stifter sind die ARAG-Sportversicherung

Verbandstag des
SHBV

am 8.Mai 2010
um 14.30 Uhr

in Kiel
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Einladung
Verbandstag KBV Kiel

Einladung zum Verbandstag des KBV Kiel am
               19.04.2010, um 19 Uhr im Vereinsheim des VfB,
24113 Kiel, Hamburger Chaussee 77
                               TAGESORDNUNG

- Kassenwart
- Spielleiter der Kreisliga und Kreisklasse West

6. Bericht des Kassenprüfers
7. Entlastung des Vorstands
8. Wahlen

- Jugendwart (AfJ Vorsitzender)
- Spielleiter Kreisliga und Kreisklasse West

9. Planung der Saison 2010/2011
- Punktspielrunde Senioren
- Turniere Senioren
- Punktspielrunde Schüler/Jugend
- Turniere Schüler/Jugend
- Hallenvergabe
- Kreis- und Bezirksstützpunkttraining

10. Sonstiges
Das Erscheinen zum Verbandstag ist für alle Vereine des Kreis-
badmintonverbandes Pflicht. Bei Nichterscheinen wird ein
Ordnungsgeld gem. § 13 der SHBV-Satzung erhoben.
  Mit freundlichem Gruß   Uwe Zingler (Vorsitzender)

Einladung
Verbandstag KBV Nordfriesland

Zum Kreisverbandstag am
              Montag, dem 03. Mai 2010 um 20:00 Uhr
im Restaurant „Ulmenhof“ Tondernsche Straße 4, 25821
Bredstedt, lade ich alle Vereine des Kreis Nordfriesland ein.
                            Tagesordnung:

1. Begrüßung
2. Feststellung der stimmberechtigten Teilnehmer/innen

und deren Stimmenzahl
3. Festsetzung der vorgeschlagenen Tagesordnung
4. Genehmigung des Protokolls des Verbandstages vom

23.03.2009
5. Bericht des Vorstandes

- Vorsitzender
- Sportwart (AfS Vorsitzender)
- Jugendwart (AfJ Vorsitzender)

1.
2.

3.

4.

5.
6.
7.
8.
9.
10.

11..

12.

13.

Begrüßung und Eröffnung durch die Vorsitzende
Sportehrungen (Ich bitte die Mannschaftsmeister und
Ranglistensieger um Ihre Teilnahme)
Feststellung der stimmberechtigten Teilnehmer/innen
und der Stimmzahlen
Beschlussfassung über die Zulassung evtl. vorliegender
Dringlichkeitsanträge
Berichte des Vorstandes
Bericht der Kassenprüfer
Genehmigung des Kassenberichtes 2009
Genehmigung des Haushaltsplanes für 20010
Entlastung des Vorstandes
Wahlen:
a) Vorsitzende/r b) Sportwart
c) Kassenprüfer d) Kassenwart (für ein Jahr)
Beschlussfassung über eingereichte Anträge (Anträge
zum Verbandstag müssen dem Vorstand bis zum
14.04.2009 vorliegen)
Saisonplanung 2010/2011
a) Punktspiele b)Turniere
c) Jugendstützpunkt
Verschiedenes

Das Erscheinen zum Verbandstag ist für alle Vereine des KBV
Kiel Pflicht. Bei Nichterscheinen wird ein Ordnungsgeld ge-
mäß der Satzung des SHBV erhoben.
      Rita Jünke    (Vorsitzende)

Veranstalter: KBV Ostholstein
Ausrichter: TSV Heiligenhafen
Ort: Großsporthalle Sundweg in Heiligenhafen
Zeit und Disziplin: Sonnabend, 24.04.2010 ab 13.00 Uhr Da-
men- und Herreneinzel
Sonntag, 25.04.2010 ab 10.00 Uhr Damen- und Herrendoppel,
danach ab ca. 14.00 Uhr Mixed
Teilnehmer: Spieler“innen aller Kreisklassen, Kreisligen, Bezirks-
klassen und Bezirksligen. Das Turnier wird in zwei Klassen ge-
spielt.
Spielmodus: Richtet sich nach der Meldezahl, gespielt wird
zuerst in Gruppen, danach geht es im K.O.- System weiter.
Meldungen: Schriftlich an den Sportwart Christian Kalscheuer,
Schwentineweg 9 A, 23701 Eutin-Fissau oder per E-mail an
anakalscheuer@hotmail.de  mit Angabe des Namen, des Ver-
eins und der zuletzt gespielten Klasse.   Tel.: 04521 795830 bei
dringlichen Angelegenheiten.
Meldeschluss: Mittwoch der 21. April 2010
Auslosung: nach Anwesenheitsabfrage direkt vor Spielbeginn.
Startgeld: EUR 6,00 pro Einzel, EUR 8,00 pro Doppel sind in
bar zu entrichten.
Bälle: vom SHBV zugelassene Federbälle sind von den Teil-
nehmer“innen zu stellen.
Preise: Sachpreise und Urkunden.
Schiedsrichter: bei Bedarf durch spielfreie Anwesende.
Turnierleitung: Sportwart und Helfer
Cafeteria: stellt der Ausrichter
Hinweis: Der Veranstalter behält sich Änderungen vor.
                                   Christian Kalscheuer

14. Ostholstein Open
KBV Ostholstein
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Redaktionsschluss   03/2003

bälle.
Preise: Sachpreise und Urkunden für den Turniersieger und  die
jeweils besten Doppel der Klassen.
Schiedsrichter: Bei Bedarf durch anwesende Spieler/innen.
Turnierleitung: Durch den SC-Stockelsdorf.
Sonstiges: Für Essen und Trinken wird wie gewohnt durch
unser  umfangreiches Buffet und durch unseren  „Getränkeser-
vice“ gesorgt. Am Sonnabend nach den letzten Spielen ist ein
nettes  Beisammensein beim Buffet möglich.
Hinweis:Der Veranstalter und Ausrichter behalten sich Ände-
rungen vor. Falls der Wunsch nach einer Übernachtung besteht,
bitte ich rechtzeitige Anfragen an uns zu richten.
       SC Stockelsdorf        Gunnar Lorbeer

1.Alvesloher Mannschaftsturnier 2010
Ausrichter: TuS Teutonia Alveslohe e.V.
Sparte: Badminton
Wann: 26.06.2010 bis 27.06.2010
Anfangszeiten:  Sonnabend, 26.02.2010
um 12:00Uhr ; Sonntag, 27.02.2010
um 10:00Uhr
Austragungsort:  Bürgerhalle Alveslohe/
9 Spielfelder . Bürgerhalle 2000 , Am Bahn-
hof 2 ,  25486 Alveslohe
Spielsystem:  Eine Mannschaft besteht aus mind. 4 und max.
6 Spielern, das Geschlecht ist egal. Gespielt werden 2 Doppel
und 4 Einzel.
Modus: Gruppenspiele mit anschließendem komplettem KO-
System (Ausspielen aller Plätze)
Altersklassen:   U13 Jahrgang: 98 und jünger ; U17 Jahrgang:
94 bis 97
Preise: Urkunden, Pokale oder Sachpreise
Kosten: Pro gemeldete Mannschaft EUR 30,00. Pro Spieler der
mit übernachtet, berechnen wir zusätzlich EUR 3,00, inklusive
gemeinsames Grillen am Sonnabendabend. Kosten nur Gril-
len: EUR 2,00
Übernachtung:  Übernachtung auf Anfrage in der angrenzen-
den Schulturnhalle möglich.
Schiedsrichter:  Sascha Plietzsch, Conny Paulsen, Tanja Paul-
sen
Zähltafeln: Alle am Turnier beteiligten Mannschaften
Highlight: “late-night-mixed-fun-Turnier”
Für mitgereiste Eltern, Betreuer, Trainer und Spieler. Wir spie-
len Mixed. Es gibt keine Altersklassen, das heißt, jeder kann
gegen jeden spielen.
Beginn:  22:00Uhr
Anmeldung: Am Turniertag bis 21:55Uhr
Meldungen unter:   sascha.plietzsch@freenet.de
Meldeschluss: 18.06.2010
Infos unter: www.tus-alveslohe.de oder 0176/20062670
Auslosung: Am 25.6.2010 um 18.30Uhr in der Bürgerhalle
Wichtig: Die Halle darf nur mit nichtfärbenden Schuhen betre-
ten werden!  Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für Wert-
gegenstände!
Wir freuen uns auf Euch und Euer Team! .
Viele Grüße   TuS Teutonia Alveslohe e.V.
Sascha Plietzsch und Tobias Hohn    Turnierleitung

4.Stockelsdorfer Doppel-Cup
Veranstalter: SC-Stockelsdorf von 1981 e. V.
Ausrichter:  SC-Stockelsdorf von 1981 e. V.
Zeit und Disziplin:
     Sonnabend 15.05.2010 ab 14.00 Uhr: Gemischtes Doppel
Sonntag  16.05.2010 ab 10.00 Uhr: Damen- und  Herrendoppel
Ort: Großsporthalle Rensefelder Weg in  23617 Stockelsdorf ( 8
Felder ).
Teilnehmer: Spieler/innen aller Klassen aus dem In- und Aus-
land bis zur Landesliga oder vergleichbaren Klassen
Spielmodus: Schweizer System. Es werden mindestens 4 Run-
den gespielt. Die 1. Runde wird ausgelost.
Meldungen: Schriftlich, bzw per E-Mail    doppelcup@yahoo.de
an Gunnar Lorbeer,   Schmiedekoppel 33 in 23611 Bad Schwartau,
Tel. 0174/6714626 . Die Meldung verpflichtet zur Zahlung. In der
Meldung ist die Spielklasse der Saison  2009/2010 anzugeben.
Ausschlaggebend ist der Klassenhöhere der Paarung.
Meldeschluss: 05.05.2010 (Poststempel).
Auslosung:14.05.2010 in der Großsporthalle Rensefelder Weg.
Startgeld: EUR  10,00 je Spieler, je Disziplin.
Bälle:Vom SHBV für die A-, B- und C-Klasse zugelassene  Feder

Kreisjugendvollversammlung
KBV Kiel

Zur Kreisjugendvollversammlung am
Dienstag, dem 04. Mai 2010 um 20:00 Uhr

im Vereinsjugendheim des TV Jahn - Tiroler Ring 289 - 24147
Kiel, lade ich alle Vereinsjugendwarte und Spartenleiter der
Badmintonvereine aus dem Kreis Kiel ein.

Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Genehmigung des Protokolls der Jugendvollver-

sammlung 2009
3. Bericht des Kreisjugendwartes – Rückblick auf die Tur-

niere
4. Rückblick Punktspielrunde 2009/2010 (Berichte der

Staffelleiter)
5. Ehrungen der Mannschaftsmeister
6. Punktspielrunde 2010/2011

o Verbindliche Mannschaftsmeldungen
o Klasseneinteilung
o Wahl der Staffelleiter

7. Turnier- / Hallenvergabe für die Saison 2010/2011 (Ter-
mine auf KBV Seite, Ausrichter noch offen)

8. Verschiedenes
Ich hoffe auf zahlreiche Teilnahme und bitte nochmals die An-
meldungen zur Punktspielrunde 2010/2011 zu dieser Veranstal-
tung mitzubringen (bei Verhinderung bitte um vorherige Mel-
dung der Mannschaften mit Spieler/innen).

  Heiko Hoffmann (Jugendwart KBV Kiel) -

MTV Ahrensbök lädt zum 5. Breiten- und
Freizeitsportturnier ein

Die Badmintonsparte des MTV Ahrensbök feiert in diesem
Jahr ihr 50-jähriges Bestehen.
Im Rahmen des Jubiläums richtet der Verein das 5. Breiten-
und Freizeitsportturnier im Auftrage des Schleswig-Hol-
steinischen Badmintonverbandes (SHBV) am Wochenen-
de, dem 20. und 21. März 2010, in der Arnesbokenhalle in
23623 Ahrensbök, Grüner Redder 99, aus.
Dieser Bericht des MTV Ahrensbök von Wilfried Engelmann
sollte in der Ausgabe3/2010 der SMASH erscheinen, was
leider nicht passiert ist.
Die Mail ist leider nicht im entsprechenden  Posteingangs-
korb gelandet.
Im letzten Moment ist der Bericht doch noch aufgetaucht,
konnte aber in der SMASH zeitlich keine Berücksichtigung
mehr finden.
Dank Günter Engel wurde der Bericht mit der Ausschreibung
noch rechtzeitig auf der Homepage  veröffentlicht.
Ich bitte das Versehen zu entschuldigen.
   Manfred Rosburg  - Redaktion -
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Ideen für das Training
Serie in der SMASH

Von Patrick Meier

Bei der ersten Übung verzich-
ten wir auf das Netz. Es geht
erst einmal darum, viele Ball-
kontakte zu erreichen und das
der Übende Kontrolle über den
Abwehrschlag bekommt.
Der Zuwerfer hat einen Ball
und wirft immer relativ hart in
Richtung Einzelaußenlinie. Der
Übende wehrt weich in die
Hände vom Zuwerfer ab. Die
ersten Male fehlt dem Üben-
den wahrscheinlich das Ge-
fühl.
Nach 20 Würfen wird gewech-
selt.

Übung 2

Läuft generell genauso ab wie
die Übung 1, aber aus dem

Zuwerfer wird ein Zuspieler. Dieser spielt den Ball locker von oben an die Seitenlinie. Der Vorteil ist, dass nun der
Rhythmus besser stimmen wird.

Übung 3
Wie Übung 1 aber nun mit Netz. Der Zuwerfer kann sich für einen besseren Winkel auf einen Kasten stellen. Er sollte
auch ein paar Ersatzbälle haben, falls der Übende den Ball ins Netz schlägt.

Diese Übung kann man auch mit vielen Bällen durchführen, so dass der Übende nun auch das cross kurze Abwehren
trainieren kann.

Abbildung 1: Ohne Netz zur Einübung der Kontrolle

Heute soll es in meiner Trainingsausgabe um die Verbesserung der Abwehrfähigkeit im Einzel gehen.
Die erste Grundvoraussetzung für die Abwehr eines Balles ist es, dass man die richtige Ballerwartungshaltung
annimmt, Dies bedeutet, dass ich sobald ich einen Smash des Gegners erwarte, eine deutlich tiefere Ballerwartungs-
haltung einnehme. Meine Beine sind mehr als Schulterbreit auseinander und ich bin deutlich in den Knien, so dass ich
unten gut arbeiten kann. Die gefährlichsten Bälle, die mich erwarten, sind die Smashs an die Seiten, so dass sich mein
Schläger nun keineswegs oben befindet, sondern bereit ist für die Abwehr eines Smashs. Hierfür sollte mein
Ellenbogengelenk vor der Hüfte sein, damit ich nicht jedes Mal um den Hüftknochen lenken muss ehe ich an der Seite
bin.
Beide Seiten sollte man mit einem großen seitlichen Ausfallschritt erreichen können, denn für zwei Schritte hat man
in der Regel bei einem Smash keine Zeit. Falls ich mit einem Schritt nicht hinkomme, heißt es nur trainieren bis ich die
Power dazu habe.
Um möglichst viel Kontrolle bei der Abwehr zu haben, sollte ich versuchen nicht in die Seite zu springen, sondern einen
großen Schritt zu machen und mich danach sofort wieder rauszudrücken.
Um den Gegner nach dem Smash möglichst große Laufwege aufzubürden kann es sich lohnen, auf einen longline
Smash eine cross kurze Abwehr einzuüben. Allerdings sollte man weiterhin Handlungsfähig bleiben, sprich es soll sich
kein Automatismus entwickeln. (NICHT! Auf longline Smash immer cross)

Nachdem der Rhythmus auch mit Schattenbadminton geübt wurde, kann man wie folgt beginnen.

Übung 1
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Übung 4

In Übung 4 wird die Abwehrhaltung in einer 2:1 Form
geübt. Die Übung ist sehr anspruchsvoll für die Beine
und erfordert große Konzentration vom Übenden. Die
beiden Zuspieler spielen den Ball immer leicht nach
unten und an die Seitenlinien. Der Übende spielt jeden
Ball als kurze Abwehr zurück. Vorsicht, dies ist keine
Doppelübung, so dass das Einzelfeld zählt und auch ein
Zuspiel oder eine Abwehr in die Mitte wenig Sinn
macht.
Falls der Einzelne immer weiter nach vorne rückt, kann
er durch einen Swip/Lob ins Hinterfeld wieder in seine
ZP zurückgebracht werden. Jeder Zuspieler sollte zwei
Ersatzbälle haben, damit nicht zu viele Pausenzeiten
durch Schlagfehler entstehen.
Die Übung lieber bei geringen Belastungszeiten dafür
bei voller Konzentration ausführen. Auf einen tiefen
Kör-perschwerpunkt achten.

Übung 5

Mit dieser recht spaßigen Übung lässt sich das Abweh-
ren unter Zeitdruck einüben. Hierfür werden wieder 2
Zuspieler benötigt.  Zuspieler 1 steht gemeinsam mit

dem Übenden auf der Feldhälfte und macht nur lange
Aufschläge in die Vorhandecke. Zuspieler 2 schlägt im-
mer einen longline Smash. Der Übende startet immer
aus der zentralen Position und darf erst starten, sobald er
den Aufschlag von Z hört. Er tickt zunächst mit seinem
Schläger den Kasten an, um dann den Smash auf der
anderen Seite zu erreichen.

Durch folgende Faktoren kann der Zeitdruck erhöht wer-
den.
- Flacherer Aufschlag.
- Kasten weiter weg stellten.

 Viel Spaß beim Üben

Patrick  Meier

Abbildung 2: Zwei Zuspieler, ein Übenden, nach der
Übung brennen die  Oberschenkel

Abbildung 3: Abwehr unter Zeitdruck: Das K steht für
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SHBV -Termin- Kalender

Präsident Helmut Meier 0451 - 98987835
Paul-Steen-Str. 25 a 0176-52081214
23560 Lübeck praesident@SHBV.de
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Jugendwart Horst Böttger 04502 - 9996445
Vorsitzender AfJ Labradorweg 1 0151-15352848

23570 Travemünde jugendwart@SHBV.de

Schiedsrichterwart Helmut Krüger 04102-30951
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22927 Großhansdorf schiedsrichterwart@SHBV.de

Vorsitzender Malte Böttger 04342 - 798748
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Beauftragter für Thies Wiediger 0431 - 727732
Schulsport Peter-Hansen-Str. 72

24148 Kiel thies.wiediger@gmx.de

Verbandsausschüsse:

      19.04.10 Verbandstag des KBV Kiel um 19.30 Uhr im Vereinsheim des VfB, Hamburger Chaussee 77
      21.04.10 Verbandstag des KBV West um 19.30 Uhr in Breitenburg, Vereinsheim BSC Nordoe, Am Mühlenberg

24.04.10 - 25.04.10 3.Landesrangliste U 15 - U 17 in Neumünster, Kant-Schule  Mozartstraße
24.04.10 - 25.04.10 6.VICTOR Junior-Cup  3.Turnier in Rendsburg,
24.04.10 - 25.04.10 14.Ostholstein Open des KBV Ostholstein in Heiligenhafen, Großsporthalle Sundweg
01.05.10 - 02.05.10 SHBV-Trainerausbildung  Übungsleiterassistent  in Neumünster, Klaus-Groth-Schule
01.05.10 - 02.05.10 SHBV-Trainerausbildung  C-Trainer-Lehrgang  in Neumünster, Klaus-Groth-Schule

      03.05.10 Verbandstag des KBV Nordfriesland in Bredstedt, Rest. „Ulmenhof“, Tondernsche Str.4
      04.05.10 Jugendvollversammlung des KBV Kiel im Vereinsheim des TV Jahn, Tiroler RIng 289
      08.05.10 SHBV- Verbandstag des SHBV in Kiel  um 14.30 Uhr, Haus des Sports, Winterbeker Weg

08.05.10 - 09.05.10 SHBV-Trainerausbildung  Übungsleiterassistent  in Neumünster, Klaus-Groth-Schule
08.05.10 - 09.05.10 SHBV-Trainerausbildung  C-Trainer-Lehrgang  in Neumünster, Klaus-Groth-Schule
15.05.10 - 16.05.10 3.Stockelsdorfer Doppel-Cup des SC Stockelsdorf, Stockelsdorf, Rensefelder Weg
05.06.10 - 06.06.10 35.Oldesloer Doppelturnier in Bad Oldesloe, Heinrich-Vogler-Halle, Hamburger Str.
05.06.10 - 06.06.10 SHBV-Trainerausbildung  Übungsleiterassistent  in Neumünster, Klaus-Groth-Schule
05.06.10 - 06.06.10 SHBV-Trainerausbildung  C-Trainer-Lehrgang  in Neumünster, Klaus-Groth-Schule
05.06.10 Bimöhler Anfängerturnier U 11 - U 17 des Bimöhler SV in Bad Bramstedt
12.06.10 - 13.06.10 SHBV-Trainerfortbildung C-Trainer, Fachübungsleiter und ÜL-Assistenten in Eutin
19.06.10 - 20.06.10 SHBV-Trainerausbildung  Übungsleiterassistent  in Neumünster, Klaus-Groth-Schule
19.06.10 - 20.06.10 SHBV-Trainerausbildung  C-Trainer-Lehrgang  in Neumünster, Klaus-Groth-Schule
26.06.10 - 27.06.10 1.Alvesloher Mannschaftsturnier 2010 in Alveslohe, Bürgerhalle, Am Bahnhof 2
03.07.10 - 04.07.10 SHBV-Trainerausbildung  C-Trainer-Lehrgang  in Neumünster, Klaus-Groth-Schule
28.08.10 - 29.08.10 SHBV-Trainerausbildung  C-Trainer-Lehrgang  in Neumünster, Klaus-Groth-Schule
03.09.10 - 05.09.10 14.Ostsee-X.B.-Open 2010 in Kappeln, Sportzentrum Hüholz
04.09.10 - 05.09.10 SHBV-Trainerausbildung  C-Trainer-Lehrgang  in Neumünster, Klaus-Groth-Schule
18.09.10 - 19.09.10 SHBV-Trainerausbildung  C-Trainer-Lehrgang  in Neumünster, Klaus-Groth-Schule
02.10.10 - 03.10.10 SHBV-Trainerausbildung  C-Trainer-Lehrgang  in Neumünster, Klaus-Groth-Schule - Prüfungen

Bitte beachten:
Redaktionsschluss

für  Ausgabe
Mai   2010

  ist der
10. April  2010    14.00 Uhr

Die
Redaktion SMASH

wünscht allen
Lesern

ein frohes
Osterfest

Adressänderungen
bitte nur direkt an Geschaeftsstelle@SHBV.de

Änderungen für den Versand derSMASH bitte eben-
falls nur an Günter Engel Geschaeftsstelle@SHBV.de

 nicht an die Redaktion SMASH

Bezirk Mitte:
BSC Nordoe :
Inga Wolfram-Kruse   25524 Itzehoe     Waldstr. 20 d
Telefon: 04821/94210,        Mobil: 0171/3696327
Email: Kruse.Inga@t-online.de
SV-Lieth von 1934 e.V.
Bernd Fetchenheuer
Am Neuenfeldsdeich 61
25371 Seestermühe
Tel.: 04125 285
E-Mail bernd.fetchenheuer@sv-lieth.de
badminton@sv-lieth.de
Homepage www.sv-lieth.de

Der    VfL Oldesloe
sucht für seine Verbandsliga-

mannschaft zwei spielstarke Herren.
Bitte melden bei :

Jens Biehler
04531/885384 oder 04531/897712

Hy 0175 / 9759582

Meister der
Landesliga Süd:

ATSV Stockelsdorf II

Die Mannschaft des ATSV Stockelsdorf II erspielte sich in der
Landesliga Süd den Meistertitel der Saison 2009/2010,
                                                              Foto: ATSV Stockelsdorf

Verbandstag des SHBV
am   8.Mai  2010

um 14.30 Uhr
Haus des Sports in Kiel
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Badminton in Schleswig-Holstein

 4 / 2010

     SHBV-Oldiemeisterschaft

Tolles Turnier in Hohenwestedt

     2.Bundesliga Nord

BW  Wittorf 2./Trittau 5.

     Verbands-/Landesligen

Die Meister stehen fest
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